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verschärfte Zensur in Paris .
Versailles , 4. Juni . Den Pariser Morgenzei -

hingen znsolffe erörterte der Vi er errat gestern nach -
mittag die deutschen Gegenvurschläge . Abgesehen von dieser
Tatsache darf die Presse keine Einzelheiten
über den Verlauf der Erörterungen ver -

öffentlichen . Ein ganzer Artikel im „ H o m -

me Librc " und der Bcrich . t des „ Excel sior "
sind von der Zensur gestrichen . Nur einigen
wenige » Blättern ist es auch heute gelungen , in einer Zeile
anzudeuten , dah nach wie vor die Absicht bestehe , grund -
legende Richtlinien des Vertrages nicht zu ändern , das ; es

sich höchstens um Zugeständnisse handeln könne , welche
man Teutschland in unwesentlichen Einzelfragen mache »
werde . „ Chicago Tribüne " darf ferner auch berichten , dast
Wilson von Veränderungen nichts wissen will , dast aber die

amerikanischen Fi nanzsach ver st ändigcn ge -
schloffen die Ansicht vertreten , man müsse den Gesamtbetrag ,
welchen Deutschland zu bezahlen habe , sofort festsetzen und

nicht bi » 1921 warten .

Danach zu urteeken , scheint die Sorge um die Haltung des

französischen Proletariats in der Friedensfrage recht begründet
zu feim Die französischen Arbeiter planen eine große Kund -

gebnng zugunsten eines Rechtsfriedens . Um das zu verhindern ,
werden sie systematisch in Unkenntnis der wahren Dinge gehalten .
Um so tiefer wird die Empörung sein , wenn eines Tages das
Gewaltwerk in aller Fürchterlichkeit bekannt wird .

Versailles , 4. Juni . Wie „ Echo de Paris * mitteilt , ist der
Vier er rat durchaus einig über den Sinn der An twort auf die
deutschen Gegenvorschläge , welche fern von jeder Schoväche
sich durch Festigkeit auszeichnen werde ; ihr Wortlaut werde in der

morgigen Sitzung festgestellt werden . Man erwartet , daß sie den

deutschen Delegierten Ende der Woche zugestellt werden kann .

Versailles , 4. Jum Die Stockungen in den Beratungen des
Merecrats schoinen anzudauern . « I n t r a n s i g ea n t " weist , wie

schon viele Morgenblättrr , eine große Znsurlückc aus . Nur dieUeber -

schrift « Lloyd George bereitet eine Note vor * und einige Zeilen
von der Meldung sind stehen geblieben , aus welcher hervorgeht , daß
Bonac Law im Flugzeug auS England nach Paris gekommen ist ,
und daß Lloyd George eine amtliche Note vorbereitet , die den Stand -
Punkt Englands bekanntgeben und morgen abend oder Freitag ver -
össentlicht werden soll . Englische Kreise stellen nachdrücklich in Ab -
rede , daß Lloyd George wegen sVner Antwort schon irgend einen
Entschluß gefaßt holte , . Lntransigant ' will bestätigen können , daß
noch nichK entschieden sei . Ferner glaubt das Blatt , daß di « Ani>-
wort der Alliierten vor Sonntag überreicht werde , aber man sei
dessen noch nicht sicher . »

Kennzeichnend ist gleichfalls der sehr erregt klingende Lest -
artikel des « Temps * , der erklärt , seit einer Woche habe die
deutsche Delegation ihren Gegenvorschlag überreicht . Gewiß handle
es sich darum , daß man , wenn man so wichtige Beschlüsse zu fassen
habe , reiflich nachdenke . Das Publikum verstehe das alles und
warte . Aber allzulangrS Warten würde mehr schaden , als über -
mäßig « Eile .

Die Stre : ? lage in Paris .
Borbercitnug cineS interalliierten Generalstreiks .

Versailles , 4. Juni . Nach den Abendblättern scheint die

Ausstandsbewegung in Pari ? und Frankreich unverändert zu sein .
Der Betrieb einiger Pariser llntergrundbahnlinien wurde teilweise
von Streikbrechern wieder aufgenommen . Bei zahlreichen Gewcrk -
fchaften scheint di « Gärung zuzunehmen , beispielsweise bei den
Eisenbahnern , welche am Freitag über di « Frag « . General -
streik oder nich tl " Beschluß fassen werden . Die Elektriker in
den Pariser Werkstätten haben teilweise die Arheit niedergelegt .
In den großen Kaufhäusern scheinen die Angestellten gleichfalls
morgen oder ülrrmorgen in den Ausstand treten zu wollen . Der
Ausstand der Angestellten des » PrintempS * dürste wohl morgen auf
Grund der eingeleiteten Verhandlungen zum Ende gelangen . Laut
» Populaire " haben mehrere Gewerkschaften in den Provinzstädten ,
namerrtlich in Marseille und Limoges , den Ausstand erklärt . Auch
heute ist die Ruhe in Frankreich nicht gestört worden . In Ver -
sailles haben die Straßenba hnangcste Ilten am Vormittag die Arbeit
wieder aufgenommen .

Laut . Bon Eoir * werden die Führer der englischen ,
italienischen und französischen sozialistischen
P a r t e i. die bereits kürzlich m Mailand Miammcngekommen find .
mi etwa acht Tagen in Paris wieder zm' ammeistreteu , um den
Arbeiterg ' wrrkschaftcn der drei Länder einen allgemeinen curopäi -
selten Ausstand von ein oder zwei Tagen vorzuschlagen . Di « so-
zial isti sehen Führer beabsichtigen , durch diese Riesenkundgebung die
Kraft der Arbeiterklasse und den Willen der Arbeiterschaft , sich jedem
Ein schreiten in Rußland zu widersetz « « , zu beweise «.

Mangm stört öie ßrieöensverhanölungen .
Note Brockdorff - Rautzaus an die Allicrten .

Berlin , 5. Juni . .
Die nachstehende Note betreffend die Loslösung der Rhein -

lande und der Pfalz , wurde unter Beifügung der Note , die

Reichsminister Erzberger am 2. Juni an den General Nudant

gerichtet hatte , dem Präsidenten Clemenceau überreicht :

Herr Präsident ! ,

Die deutsche Delegation hat in den letzten Tagen sowohl durch
die Presse alS durch unmittelbare Nachrichten aus Deutschland
Kenntnis davon erhalten , daß in den Rheinlanden und der Pfalz
Bestrebungen im Gange find zu dem Zweck , diese Gebiete vom

Deutschen N? iche loszuläsen und zu selbständigen Re -

publiken zu . machen . Die Bestrebungen werden von den mili¬

tärischen Behörden der Okkupationsmächte nicht nur gednl -
det , sondern sogar offen unterstützt . Deutsche Beamte , die

pflichtgemäß gegen die Anstifter einschreiten und ste nach den be -
stehenden deutschen Gesetze « wegen Hochverrats zur Beranttvortung
ziehe «, werden von den Besatzungsbehörden ihrerseits verfolgt und
mit Ausweisung bedroht . Einzelheiten , die wegen der Absperrung
der rheinischen Gebiete vom übrigen Deutschland nicht mit Genanig -
feit haben nachgeprüft werden können , sind in der hier abschriftlich

brigefügte » Note des Nrichsministers Erzberger an den General
Nudant vom 2. d. M. enthalten .

Die deutsche Delegation macht die alliierte « und assoziierten
Regierungen darauf aufmerksam , daß die Duldung und Förderung

�von Bestrebungen , die zur Ablösung der westlichen Gebiete vom

Reiche führen sollen , in hohem Maße geeignet ist ,

die Verhandlungen über die Herstellung
des Friedens

und die Durchführung seiner Bedingungen zu stören . Ein solches
Verhalten der Okkupationsbchörden würde überdies in schroffem
Widerspruch zn der Bestimmung des Artikels V Abs . 2 deS Wafscn -
stillstandSablommens stehen , die offenbar davon ausgeht , daß die

Zuständigkeit der bisherigen Verwaltungsbehörden dieser Gebiete

unangetastet bleibt und daß die militärische Besetzung durch di :

Gegner die Zugehörigkeit der Gebiete zum Reich in keiner Weise
berührt . . #

Dazu kommt , daß Deutschland die Lasten , die es im Friedens -

oertrag ans sich nehmen will , nur tragen kann , wenn die territori -
alen « nd wirtschaftlichen Unterlagen seiner finanziellen Leistungs -
fähigkeit unangetastet bleibeu . ES bedarf keiner Ausführung , daß
die Abtrennung von Gebieten mit so großer Bevölkerungszahl und

so hoch entwickelter Industrie wie die R h e i n l a n d o ,

die Grundlagen des deutschen FriedcnangebotS
erschüttern

müssen . Wenn also die Behörden der Okkupationsmächte , die den

Abfall der Rheinlande befördern , der Meinung sind , daß sie dadurch
den Interessen der alliierten und assoziierten Regierungen dienen ,
so vergessen ste, daß sie , zwar vielleicht den tatsächlichen Machtbereich

dieser Regierungen für den Augenblick vergrößern , zugleich aber dir

rechtlichen Sicherheiten verringern , die ihnen für die

Durchführung der FricdenSbrdingnngen haften sollen .
Hiernach richtet die deutsche FriedcnsdeleMtion cm die alli -

irrten und assoziierten Regierungen das nachdrückliche Ersuchen ,
die im vorstehenden gekennzeichneten Vorgänge alsbald aufzu ,
klären und dafür Sorge tragen zu wvlletz , daß die militärischen
Behörden der Okkupationsmächte im Rheingebiet unverzüglich und

mit allem Ernste auf das Gefährlich eihreS mißleiteten po -
lififche « Eifers hingewiesen und angehalten werden , einerseits
jede Fördcrnng der LoSlösnngSbestrcbungen zn unterlassen , ander -

erseitS de » deutschen Behörden bei der pflichtmäßigeu Bekämpfung
dieser Bestrebungen keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen .

Genehmigen Sic Herr Präsident den Ausdruck meiner ausge¬
zeichneten Hochachtung .

Brockdorff . Rantzau .

Die ofterreichischen ßrieöensbeüingungen
unü üie Neutralen .

Genf , S. Juni . ( TL . ) Die Härte der FriedensSe dingungen
hat in der Schweiz einen niederschmetternden Eindruck hervorge -
rufe «. Ins ! e sondere hat die gewaltsame Form Anstoß erregt , mit
der sich die Alliierten über daS Srlbstbestimmungsrccht der Völker
hinweggesetzt haben . Auch die Presse der französischen
Schweiz zeigt sich über diese Verletzung der von den Alliierten
als ihr Kampfziel proklamierten Grundsätze sehr verstimmt und hat
die Abneigung die seit langem in Schweizer Kreisen gegen die

augenblickliche Form des Völkerbundes besteht , noch weit « erhöht .

das Wetterleuchten in

Frankreich .
Der Charakter der französischen Streikbewegung läßt sich

in seinen Einzelheiten zurzeit noch nicht erkennen . So viel aber
kann schon heute gesagt werden , daß die wirtschaftlichen
Forderungen , von denen sie ihren Ausgang nahm , in den Hin -
tcrgrund getreten sind und politischen Forderungen Platz
gemacht haben . Diese Tatsache ist aus zwei Gründen zu er -
klären : Einmal liegt sie im Wesen der Massenstreiks überhaupt
begründet , der als Erscheinungsform des proletarischen Klas -
senkampfes wohl einem einzelnen Zweck entspringen mag .
in seinem Verlaufe aber das Endziel des Klassenkampfes , die Be¬

freiung des Proletariats , naturgemäß immer schärfer hervor -
treten läßt : dann aber sind eS die augenblicklichen politischen
Verhältnisse , die unwiderstehlich zur Politisierung jeder Massen -
bewegung drängen .

DaS französische Volk ist durch den Verlauf des Krieges
schwer enttäuscht worden . Während man ihm von den ersten
Augusttagen des Jahres 1914 an vier Jahre und länger hindurch
vorspiegelte , daß der Kampf um demokratische Ziele gehe ,
daß es gelte , die Welt vom Imperialismus und „ Kaiserismus *

zu befreien , hat das Proletariat Frankreichs mehr und mehr er -
kennen müssen , daß es das Blut seiner Klassengenossen nicht für
Knlturinteressen . nicht für die Menschheit , sondern für die

imperialistische Kapitals st enklasse Frank -
r e i ch s , für seine ärgsten natürlichen Feinde , vergießen mußte .
Das ließ im französischen Proletariat eine Gärung entstehen ,
die seit Monaten bemerklich war und die jetzt zur Entladung ge -
kommen ist .

Die politischen Ereignisse , die sich außerhalb der Schlacht -
felder Belgiens und Nordfrankrcichs abspielten , konnten an dem

heiWütigen französischen Volke gleichfalls nicht spurlos vorüber -

gehen . Es sah , daß die östlich von ihm gelegene Welt in eine
Aera der revolutionären Strömungen hinein -
geriet , die als erste Frucht die russische Revolution vom Jahre
1917 , sodann mit dem Ende des Krieges die deutsche Erhebung
vom November 1918"zeit ! gte .

Während das deutsche Proletariat in der Novemberrcvolu -
tion die volitiiche Unterdrückung von sich abschüttelte und sich
seiner Wirtschaftlichen Abhängigkeit durch systematischen Ausbau

seiner Erfolge zu entledigen sucht , lasten auf dem französischen
Proletariat alle Fesseln , die einer von einer Minderheit be -

herrschten Volksklasse in einem imperialistischen Staatswesen
überhaupt nur auferlegt zu werden vermögen . Es zeigt sich.
daß es nichts als eine Phrase ist . wenn man ein Land , da ? von
einer Handvoll Imperialisten beherrscht wird , als das „ freiestc "
oder überhaupt nur als „frei " bezeichnet . Auch die demokratische
Staatsform , obgleich Voraussetzung jedes geordneten sozialen
Fortschritts , bedeutet nicht Freiheit , solange sie nur zum Deck -
mantel imperialistischer Staatsziele dient .

So enstanden im französischen Proletariat tiefe Sympathien
für das russische Volk , das mit einem , einzigen Ruck seine
politischen Unterdrücker zum Teufel gejagt hatte nnd seine Wirt -
schaftlichen Fesseln gesprengt zu haben schien . Es erregt heute
in deutschen Sozialistenkreisen Verwunderung und wird von den
Unabhängigen und Kommunisten zu lebhaften Angriffen gegen
die deutschen Mchrhcitssozialisten benutzt , daß die deutsche sozial -
demokratische Partei den rnssischen Ereignissen gegenüber eine

kritische Haltung eingenommen hat, die sich sogar bis zur Ab -

lehnung steigerte : gerade in diesen Tagen dürste gegen di :
„Antibolschewisten " von linksmdiknler Seite unter Hinweis auf
die Sympathien , welche die russischen Revolutionäre in Frank¬
reich genießen , Sturm gelaufen werden . Und doch liegt hierin
eine völlige Derkennung der verschiedenartigen Verhältnisse ,
unter denen das deutsche und das französische Volk lebt . Eine
Klasse , die jeder Unterdrückung ihrer Machthaber ausgesetzt ist ,
muß sich naturgemäß einer erfolgreichen Revolution gegenüber
zunächst vollkommen unkritisch verhalten und alles , was ihr vor -
teilhaft und neu erscheint , mit Begeisterung aufnehmen . In
dieser Situation befindet sich das deutsche Proletariat aber

glücklicherweise nicht mehr : es hat seine eigene Revolution und
kann im Vergleich mit ihr fremde Bewegungen prüfen und auf
ihren Wert untersuchen .

Ans dieser Tatsache erklärt sich die zunächst noch unkritisch ?
Begeisterung , die ein anscheinend großer Teil des französischen
Proletariats den Vorgängen in Rußland entgegenbringt . Hinzu
aber kommt die Erwägung , daß keine Klasse , mag sie noeü so
imperialistenfcindlich gesinnt sein , sich gänzlickt imperialistisch ?»
Einslüssen zu entziehen imstande ist . Die Dinge liegen doch nun
einmal s», daß Frankreich und Rußland Bundesgenossen
waren , während sich Frankreich mit Deutschland im Krieaszu -
stände befand . Wenn mm das französische So ? jahranS jahreür



wti national ! st islüen Phrasen gegen die beut -

s ch e n Genossen bearbeitet wurde , die man als Helfershelfer
deS Kaisers , als Feinde und Verräter des internatiomilen Prol » .
tariats bezeichnete und beschimpfte , so braucht es nickt zu ver »
Wundern , dast daS französische Proletariat mit der Zeit sich den

fartgese�tcn Verhetzungen seiner Regierung und seiner eigenen
Parteileitimg auf die Dauer nicht völlig zu entziehen vermochte .
So dürfte eS zu erklären sein , daß der Streik , der jetzt in Frank -
reich ausgebrockien ist, in seinem politischen Teil zunächst als eine

Unterstützung der russischen Revolutionäre sich darstellt .
Darüber hinaus aber ist die französische Bewegung geeig -

net , auch für das deutsche Proletariat von Vedeu -

tung zu werden . Die Errungenschaften der deutschen Revolution

werden , nicht , wie eS in der nnab hängig - kommunistischen Dia -

lektik heißt , von den „ Rrbeiterfeindcn Ebert , NoLke und Scheide¬
mann " niedergerungen , sondern die Haiivtgefalpc für die deutsche

Revolution , für ihre siegreiche Durchführung und Vollendung ,
bildet in erster Linie der Imperialismus der Entente

unter Führung Frankreichs . Wenn nun auch die franzosischen

Genoffen zimachst nicht ausdrücklich ibre Sympathien für ihre

deutschen Klassengenusien anSgesprocken haben , so muh doch
zweifellos ihre Aktion auf die vereinigten Entente - Jmperialisten
einen tiefen Eindruck machen . Sie werden . �sich sagen , dah der

französische Protest , der heift ? sich gegen eine Einmischung m

rufsische Verhältnisse rickitet , eines Tages sich in gleicher Weise

gegen die Vergewaltigung de ? deutschen Volkes wenden

kcimt ? dann aber wird ihre Aktion um , » größer ! Aussicht auf

Erfolg bieten , je mehr eS gelungen ist , die Mauer des Mihver -

ständnisscs zwischen der deutschen und der französischen Arbeiter -

klaffe niederzureißen .
In der Betrachtimg der französischen Ereignisse müsien wir

uns völlig freihalten van nationalistischen Nebengedan¬
ken . Es handelt sich nicht darum , ob die Bewegung in Frank -
reich Deutschland als einem besonderen Staat eftvas nützen

kann , sondern darum , ob von ihr für das Ganze der Völker -

internationale und für eine friedliche Zukunft der beiden Nach -

barvölker etwa ? Entscheidende » zii erwarten ist . DaS Ergebnis
wäre dann für Frankreich nicht weniger segensreich a ! S für
Deutschland .

Einstweilen wird eS besser lein , ruhig zu beobachten , statt

vorschnell zu prophezeien . DaS Wdterlerchien von Paris erhellt

noch nicht einmal die nächste Wegstrecke , die die Völker zu gehen
haben — aber eine ? TageS muß ja doch die Stunde kommen ,

in der das unserer Zeit nocß weit soraneilende Wort des russi¬
schen Dichters und Freiheitskämpfer » Gorki Wahrheit wird :

„ Wir alle find Kinder einer Mutter — dei großen , unbestez -
baren l ? ? dankenS von der Brüderschaft der arbeiten -

den Bevölkerung aller Länder . Dieser Gedanke

wächst , er erwärmt unS wie eine Sonne : er ist die zweite Sonne

am . « äimmel der Eenecktigkeit , mid dieser Himmel thront im

Herzen de » Arbeiter » , und wer der Sozialist auch imm - r ist ,

und wie er sich auch immer nennt — er ist unS sietZ im Geiste
verbrüdert , jetzt und m alle Ewigkeit . "

Die DrotestbeWekkung öer Nheinlänüer »
Ein Niickzuq Adenauer ? .

In Koblenz veröffentlichten die Leitungen sämtlicher

voli bischer Parteien einen Aufruf , in dem eS «. a. heißt .

Vir erheben hierdurch schärfsten Einspruch dagegen , dost, in dieser

schwersten Stunde des deutschen Paterlandes von Unberufenen durch

Ausrufung der rheinischen Nepnhtik die Fackel der Zwietracht in

die Reihen der Rheinländer geworfen wird . Mit uns verurteilt die

durchaus überwiegende Mehrheit der rheinischen

Aevölkerung die Treibereien . Wir richten den Aufruf an alle

rheinischen LandSlcute , in den bevorstehenden Entscheidungsstunden
treu zu nnserm geliebten deutschen Pntcrland zu stehen und sich

nicht durch Versprechungen oder Drohungen

irgendwelcher Art beirren zu lassen .

Oberbürgermeister Adenauer ' n Köln , der bekanntlich an der

früheren Belegung der Schaffung einer westdeutschen Republik

führend beteiligt mar . ersucht die „ Frankfurter Zeitung " , f - lgendeS

öffentlich festz >i stellen : „Alle Kreise und alle Persönlichkeiten in

SsA ! a ! P ausgesthl ' ojlm.
Bon Ernst Preezang .

Zuweilen schlägt dos Unkraut , das wir tief in den Arund

gepflügt zu haben glauben , überraschend neue Triebe . So er -

schien gestern in einer Berliner Jnseratenplantagc eine Blüte auS

ha guten alten Zeit — sie war mehr alt als gut — , die man

mit erstaunten Augen sah .

Für einen Pasten in Finnland wird «in Mann gesucht —

. Sozialist auSsestll - ssen " . Aha , ein gegenredolutionärer Minister ,

nicht wahr ? Oder irgendeine Exzellenz , die die ans den Fugen

geratene Wcltgesthichle einrenken soll . Ein Bürgermeister Weng -

stens oder , wenn schon lein Beamter , mindesten » ein Pressemensch ,
der sich getraut , die öffentliche Bieiuung rückwärt - S zu lotjen .

Nichts von alledem . � .
Ein Kutscher ku ?irei Pferden .

Ein Kavallerist . ,Mt schon « i Friede « gvdient hat ' fvmr

wegen der guten alten Disziplin ) , Bursche war ( von wegen der

Untertänigkeit ) und Rosse beschlagen kann . ,,Nur «in Mann

mit prima Referenzen kommt m Betracht . "

Ein Sozialist hat keine prima Referenzen . Ein Sozialist kann

zwar schon rm Frieden bn der Kavallerie gedient haben , versteh :

vielleicht Hufe zu benageln vnb die Gäule auS dem ff zu be¬

handeln , aber prima Rcserciezen hat er nicht .

Oder doch ? Gegenwärtig ist ja alles möglich . Es wäre

immerhin denkbar , daß ein Pferdebcsitzer die Bornrtcilslofigkeit

so weit triebe , seinem abgehenden Kutscher in Hinsicht auf die

Arbeitsleistung die Rote In mit auf den Weg zu geben .

Doch was nützt d- aS diesem Unglücksmenschen , wenn seine poli -

tische West « nicht — blau ist ? Sozialist ausgeschlossen .

Ter Herr aus Finrckand ist , so vermutet man , vor zwei oder

drei Jahrzehnten nach Deutschland gekommen , von einer tiefen

Müdigkeit überwältigt in enrem Sessel eingenickt und soeben wieder

zu sich gekommen . TaenalS war ja — wir denken doch noch
daran ? — die Prüfung auf daS politisch « Herz und die gowcrk -

schaftlichen Nieren . etwat sehr Alltägliches .

„ Sind Sie P . - M. fAerbandSmitglied ) ? " wurde einer gefragt .
�Sind Sie i « P. - B. ( Prinzipalsverein ) ? "
,In — ver —schämter Kerll Hinaus l Dort ist die Tür ! "

schade . Ich hätte nichts dagegen gehabt " . Er lachte und

Hing .
Vkin . wir hotten eigentlich nie etwas dagegen und dachten

nur : wie du so ich. Reinwn . ein Arbeitsvertrag fei eine Sache

für stch. doch der Mensch sei frei . Die Hand wurde vermietet , nicht

Hiru und Herz . Der Ilaternchuccr aber zog häufig alles in den

Köln , welche bisher mit dem Gedanken einer Selbständig »
machung des Rheinlades oder Westdeutsch -
l a n d s im Reichsverbande sympathisiert haben , wollen mit der
jetzt versuchten Gründung emer rheinischen Republik in Wiesbaden
nicht da ? geringste zu tun haben . Sie sind weder mit der Art und
Weise , wie bei dieser Gründung verfahren worden ist , noch mit dem
Zeitpunkt , in dem sie ersslgte . irgendwie einverstanden . " — Sehr
entschieden klingt diese Erklärung nicht .

'
In der Kölner Stadtverordnetenversammlung wurde Mittwoch

abend einstimmig ein vom Oberbürgermeister Adenauer derlesener
Beschluß angenommen , wonach die ganze Bevölkerung von Köln mit
der angeblichen rheinischen Republik in Wiesbaden jede Ge -
m e i li s ch a f t a b ! e h n t und sich von solchen politischen Phantaste¬
reien fernhalten will .

Di « Wiesbadener Beamtenschaft hat sich verab -
redet , der Regierung Torten und den Franzosen den Gehorsam zu
verweigern , im Vertrauen darauf , daß die preußische und die
ReichSregierung hinter ihr stehe «.

Weitere Ausweisungen .

Wie die » Frankfurter Zeitung ' hört , ist dem hessischen
Landtagsabgeordneten Reiber von der französischen
Behörde befohlen worden , daS besetzte Gebiet sofort zu ver -
lassen . Das gleiche Schicksal traf eine große Anzahl von S ch u l -
lehrern . die sich an dem Streik am letzten Montag beteiligt
hatten .

Erst �llöeutscher — öann Verräter .
Wer ist Dr . Haast ?

Ein Kollege schreibt im8 : Aus Speyer kommt die Nachricht .
daß die empörte Bevölkerung Herrn Dr . Haaß bei Ausrufung der
pfälzisch - rheinifchen Republik eine gehörig « Dosis . ungebrannter
Asche " veralweicht hat . Man fragt sich wohl , wer ist dieser rührige
Dr . Haaß ? � •

Schreiber dieser Zeilen war während des letzten KoiegSjahreS
in der Redaktion des Landauer . Rheinpfälzer " beschäftigt und
hatte Gelegenheit gehabt , Dr . Haaß vor der Okkupation der Pfalz
durch die Franzoken kennen zu lernen . Damals schwamm Dr .
Haaß im imperialistisch . annexiimlstische « Fahrwasser . Di « Offen -
sive im März 1918 begann und Dr . Haaß bestürmt « geradezu die
Redaktion , um alz erster den Heeresbericht zu verschiingen . In »
Feld ging er nicht — wenn ich nicht irre , bewahrte ihn irgendein
mysteriöses Leiden davor . Nach den Erfolgen im Frühjahr 1918
bei St . Onentin usw . rückte das p f ül zi s ch e Zentrum von
Erzberger und der Friedensresolution ab , was in einer Pertrauens -
männersitzumg in Reuftadt zum Ausdruck kam . Damals war eS
Dr . Haaß , der e» ganz in der Ordnimg fand , daß , nachdem sich die
Kviegs ' . sg « anscheinend günstig gestaltet hatte , die Entente »für die
von dem deutschen Volke und unseren tapstren Feldgrauen ge -
brachten Opfer Kompensationen bieten mußte - usw . " DaS
war rvc einem Jabre . Heute pfeift man au » einem anderen Loche —
gerade nicht lieblich , a' . er charaktervoll .

Pielleicht interessieren diese Mitteilungen besonder ? die
»Deutsche Zeitung " , d! « beute Namen für die Behauptung wissen
will , daß ein großer Teil der rheinische « verräwr vordem all »
deutsche Haupthetzer waren .

D! e „ Regierung " Dorten .

Di « Lifte der Regierung Dr . Dorlen sieht folgendermaßen auS :
Vorsitz : Dr . Dorten ; Justiz : Dr . Eckermann , em WieS -
badener NechlSanwalt , der vor kurzem in die demokratische
Parte , eingetreten war , vor einigen Wochen jedoch von dieser auS -
geschloffen wurde ; Kunst und KultuS : Dr . Klingel -
schmidt ( Mainz ) , frstherer Lehramtsassessor ; Schulwesen : Klau »
Krämer ; Volkswohlfahrt : Adolf Krämer . ( Arbeitersekretär .
Zentr . ) ; Finanzen : AmtsgerickstSrat Dr . Liebing ( Mainz ,
Zcntr . ) ; JnnercS : MoensikeS ( Aachen ) ; Landwirtschaft : Mat -
thiaS Salm .

Kontrakt , und manch kleiner Krauter entwickelte ein « Tyrannen -
bornicrtheit wie Ealigula .

Das war zuweilen recht spaßig , aber eS gab doch nicht Zoenige
unter unS , die die intellektuelle Unterjochung schwerer empfanden
als die materielle Fron . Tie das Beschämende der Zumutung
sühlien , einem �- beliebigen R ecken scka st von den eigenen Ueber -

zeugungen zu geben . Deren Inneres sich heftig wehrte gegen
den Eingriff sklavenhalterischer Unverschämtheit , die im Arbeiter
eine Sache sah . die mau wie einen Tops von außen und innen

bcÄuzcln durste .
Man soll nicht so keicht etwas „heilig " nennen . JftS aber

nicht wirklich das Heiligste , wa § ein Mensch sich auf Grund seiner
Erfahrungen und seines Denkens an Uebcrzcugung erobert ? Und
wie sie sich auch schiießlich gestalten möge — j « dp r hat sie als
das persönlichste Recht gelten zu lassen . Du darfst sie falsch , schäd -
lich , unbegreislich nennen , darfst sie bekämpfen , erschüttern , ändern .
wenn » dir möglich ist . Aber verachten ? Nein . Den Träger der

Ueberzeugung an seiner Person strafen ? Rein !
Und doch ist ? Jahrzehnte , Jahrhunderte lang so gewesen . Auch

die Geschichte deS EogialiSmnS und zahlreicher Tozialisten ist zu¬
gleich die Geschichte von der Engstirnigieit und Engherzigkeit vieler

ihrer Gegner .

Inzwischen haben die Dinge sich ja ein wenig gewandest . Die

drängende Flut der Idee und der Ereignisse war wieder einmal

stärker als alle künstlichen Dämme . Breit strömt der Sozialismus
Wer die Länder und lockt die schüchternsten Seelen zu offenem Be »
kenntniS . Seine Sieghaftigkeit reißt auch die ehemals Zweifeln -
den und Furchtsamen mit . und alle West sieht : « » hilft nicht »,
muß man ihn gewähren lassen .

Ja , die gute alt « Weit steht in Brand , und die entfesselten
Seelen schreien um ihr Recht , um Freiheit und Menschentum .

Nur der Mann aus Finnland hat nichts bemerkt . Er und
ein paar andere Käuze .

Er sitzt nicht etwa auf einer Insel im Eismeer , sondern in
einem Berliner Hotel . Aber er hat nichts bemerkt . Er weiß von

nicht ».
Er sucht einen Kutscher . . . Sozialist ausgeschlossen .
Ein weltvergessener Forscher , der in der Hauptstadt der beut -

scheu Republik nach Fossilien gräbt .

'
Gssendack » : » Die Schwätzerin von Saragossa� .

Diese komische Oper von Osfenbach , sin ziemlich unbekannt ge -
blieben «* Werk , erlebte 1862 in Ems ihr « Uraufführung und wurde
1880 auch in Berlin schon gegeben . Nun hat das Deutsche Opern -
bauS eS aufgespürt . Der Teptstoff entstammt einer kleinen alt¬
spanischen Komödie . Er ist primitiv und stellt in der Oper eigent¬
lich nicht viel mehr als eine dialogisierch Anekdote dar . Thema :
wie ei « schwatzjuchtigeS Weib kuriert wird . Ju einem Singspiel

ßremöe Polizeitruppen in Paris .
Englisch - amerikanifche Soldaten .

( Eigener JnformationZbericht des . Vorwärts " . )
Die Arbeiterschaft in Paris ist in bemerkenswerter Erregung .

Der große Streik ist ein Ausdruck dafür . Der Regierung ist eS da¬
bei nicht mehr ganz geheuer . Sie hat - sich veranlaßt gssehen , be .
sondere militärische Sicherheitsmaßnahmen für die
Stadt zu treffen . Aber sie kann sich nicht genügend fest auf die
eigenen Soldaten stützen . Schon die große Arbei ' . erdemonstration
zum Andenken Jaurä » , deren �rote Fahnen zu einem großen Teil
von Soldaten getragen wurden , hat das kenntlich gemacht .

Die französischen Soldaten m Paris werden in diesen Tagen
der Erregung wohl zum BewaebungZdienst verwendet , aber für den
eigentlichen fliegenden Sicherheitsdienst hat man
englische und namentlich amerikanische Truppen herange -
zogen . Durch die Straßen von Paris patrouillieren Lastautos mit
gut bewaffneten und mit Maschinengewehren verscheacn rnglischeu
und amerikanischen Soldaten .

Das Konitzer Urteil unü üie „IreiHeit� .
Die „ Freiheit " hat ihren Lesern erzählt , daß die Rück¬

gängigmachung des Spruches des Konitzer Kriegsgerichts .
durch den acht Soldaten wegen Aufruhrs zum Tode und 42
Soldaten zu Zuchthaus - und Gefängnisstrafen verurteilt wur -
den , durch ihren Artikel herbeigeführt worden sei . Abgesehen
von der zeitlichen Unmöglichkeit eines Zusammenhanges der
Urteilsaufhebuug mit dem „Frciheit " - Artikel , hat das Gericht
sofort bei der Urteilsverkündung beschlossen ,
„ sämtlicheAngeklagte mit Rücksicht auf ihre Juaend .
ihren offenkundigen Leichtsinn und wegen des Umstandes .
daß die im Gesetz vorgesehene Strafe im vorliegenden Falle
als zu hart erscheint , der Gnade der zuständigen Instanz zu.
empfehlen " . Das Gericht hat sich dahin geäußert , daß . es
Strafen unter zwei Jahren für angemessen halte .

Eine neue �uchchausvorlage " ?
Blinder Alarm .

Die „Freiheit " veröffentlicht den „ Entwurf eines Gesetzes
lUr Sicherung des Wirtschaftslebens " , ohne mitzuteilen , wer
üesen Entwurf angefertigt hat ; sie spricht ober dann von einer

„Leistung einer sozialistischen Negierung " . Der Entwurf ist dem
Ncichsarbeitsamt erst durch seine Veröffentlichung in der „Frei -
hcit " bekannt geworden . Ebenso sind andere Neichsämter an
ihm gänzlich unbeteiligt . Ob an irgendeiner anderen Stelle von
einem Beamten ein derartiger Entwurf ausgearbeitet worden
ist , konnten wir bis Redaktionsschluß nicht feststellen . Möglich
ist e§. _ Aber jeder Kundige weiß , daß Konzepte verschiedenster
Art für alle möglichen Fälle und von den verschiedensten Auf -
sassungen ausgehend angefertigt werden , und daß es illoyal
ist , die Regierung für alle Schriftstücke verantwortlich zu machen,
die aus einer Schreibtischlade herausgeholt worden sind .

Der Entwurf verfolgt den Zweck , bei Arbeitsstreitigkeiten
das obligatorische Schlichtungsverfahren einzu¬
führen , bringt aber dabei Mittel in Vorschlag , die nicht disku¬
tabel sind . Daß diese Mittel von irgendeiner maßgebenden
Stelle gebilligt worden sind , dafür bleibt die „Freiheit " jeden
Beweis schuldig . Das Gegenteil davon ist die Wahrheit .

TodrSiirtril grzen spartakistische Handgranatenwerfer . Aus
Bochum wirb gemeldet : Da » bienge Swwurgericht vernrteilla
gestern in späier Nachistunde wegen Handgranatenan -
griffes auf Arbeitswillige Bergleute de - Schacht »
. Engelsburg " bei Gelegenheit des Spartalistenstreiks am 2. Febiuar ,
wobei ein Bergmann gerötet und mehere verletz :
worden war . die Berolente Utgenonnt » nd Ensina auf Grund des
Brennstoffgesepes zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrewie , eben ' o ziz zwei bezw . eineinhalb Jahren Gefängnis .

Die Drvtsche Demvkratische Fraktion der Dentichen National -
ver ' ammlung hat den einstimmigen Beickluß gefaßt , sich an ibrs
Frciiiide in den bedrohten Gebieten im Osten und
Westen mit Aufru ' en zu wenden , in denen diese zur Standhaslig -
keit gegenüber dem feindlichen Treiben erinobnt werden .

von Bogumil Zepler wird ein ähnliche » Motiv angeschlagen . Haupt -
fache ist und bleibt die Musik : echter Offenbach in jeder Note :
knapp und konzi » in der Melodieführung , voll spühendcn WiheS .
schlagkräftig wie immer . Ihr Bearbeiter hat , dünkt uns , eine
glückliche Hand gehait . Befenbers annehmbar erweist sich die Um -
Wandlung der ursprünglich weiblichen „Hosenrolle " de » Roland in
eine Tenorpartie nicht - aber sie steht Bernhard Vötel vortrefflich
zu Gesicht . Vielleicht sah man fhn noch nie so draufgängerisch be -
weglich als jetzt . Und Frieda Wolf als Beatrix , �ie schwatzhafte
Frau , stand ihm in nichts nach . ' Edi ! h Fleischer Wkoickelt neben
ihren schönen GefangSmitteln ein hübsches Spieltalent . Mehr
passiver Natur ist vi ? Rolle des Sarmiento . de » reichen , ob der
losen Zmigengeläusigkeit seiner Ehehälfte nickt gerade beMckten
reichen Bürgers . Eduard Kandl fand sich geschickt damit ab . Ko »
misch « Käuze sind dann noch der Richter Torribio ( Harry Steier ) ,
desgleichen der Cerichtsschreiber , je ein Maultiertreiber , Schneider .
Barbier und Gastwirt . Alles war beherrscht von kecker leicht . c»
schwingter Laune , die Hans Zander , der Dirigent , auch der Kapelle
zu entlocken verstand . Wenn der zum Schluß einhellig « Beifall
nicht trügt , so wind da ? nrnsilalisch so reizvolle Werkchen dauernden
Erfolg haben . est .

Notizen .
— Hedwig Dohm , die unermüdliche Verfechterin de ? Rechts -

forderungsn der Frauen , ist , 8b Jahre alt , gestern in Berlin ge «
starben . Ihr Leren , da » in RebellionSlus : des Vormärz begann .
ist streitbar , crkenntnisstark und in freudigem schaffen ausgediets «,
und zu Ende gelange � Große Romanwerke Hedwig Doknns lind
zu leoenKwahren Spiegelungen der Zeitobschniite deutscher Frauen -
bewegung geworden . Ein Buch der Greisin „ Die Mutter " kämpfte
für die Einsicht , daß Mutterschaft und Berufstätigkeit nicht als
Gegensätze aufgefaßt werden dürfen .

Hedwig Tobm war die Gatrin Ernst DohmS . bei namhaften
langjährigen Leiter » des . Llccdderadatsch " . dessen hundertster Ge¬
burtstag vor kurzem die Erinnerung an »in Stück alten Berlin »
wachrief . Zu diesem Altberlrn hat auch die nun verstorben « be -
deutende Frau gehört , und geistfrisch hat sie darüber hinaus bis
w eine Zeit der Verwirklichung kühnster Jugeniuvüirfche lebeu
dürfen .

— Der Deutsche Bühnenverein genehmigt « in einer
gestern abgehaltenen Haupwersammlung den Bericht über die ab -
schließende Fassung der Tarif - und Normalverträge mit
den Ange st eilten o . rganisationen unb nahm serner den

Normalvertrag mit den ' Bühnentierlogern und Bühnenschriftstellern
an . d « in der Bestimmung gipfelt , daß m Zukunft Borbedin -

gung für die Annahme eine » Stückes durch Mitglieder
de » Bühnenvereins die Zugehörigkeit des Verfassers zum Verband «

Deutscher Bühnenschriststeller ist .
'

Zur Durchführung der sozialen Aufgaben des Vereins wird
in Zukunft auf jede verkaufte Eintrittskarte ein Zuschlag von S Pf .
erhoben , der den Namen „ Sozialabgabe für die deut -
schen Bühne « ' tragen soll . Bier Stimme » fielen gegen diescn
ittnteqj .



Erßttöuttgen öer Freiheit " .
„ Neue Kainpfyiäne " . — Ludendorff .

Die �rsrh ?- . t " ' glaubte entdülleu zu können , daß die Oberste

Heeresleitung neue « Operatianspläne für Truppenbewegung und

Kämpfe� vorbereite . Ter Oberst Heye , der EHef der Operations -

abteiluügsn der Obersten Heeresleitung fein soll , wird als Verfasser
genannt . Er und die Oberste Heeresleitung sollen sich dabei deS
Rates Ludendorsfs bedient haben . Zwischen Ludendorff und der

Obersten Heeresleitung habe , da ? behauptet die „ Freiheit " weiter ,
ein täglicher Kurier - und Telegrammoerkchr stattgefunden , wahr -
scheinlich werde dieser Meinungsaustausch auch heute noch fort -
gefetzt .

Au all diosen Mitteilungen ist , wie wir erfahren , nicht ein

wahre ' s Wort . Der Oberst Heye ist nicht mehr Chef der

Operationsabteilung der Obersten Heeresleitung . Er hat niemals
neue Kampfpläne , wie die „ Freiheit " sie nennt , entworfen . Auch
hat die Oberste Heeresleitung nichts dergleichen getan . Der Ge -
neral Ludendorff hat niemals a u' ch nur im gering -
st e n der Obersten Heeresleitung oder sonst einer mastgebenden
nrilnärifchen Stelle nach der Zeit seines Rücktritts Arbeitshilfe
geleistet . Auch in irgendwelchem Gedankenaustausch mit der

' Obersten Heeresleitung steht der General Ludendorff nicht . Der

tägliche Kurier - und Telegramstchienst ist Erfindung . Der ein -

zige Postvcrkehr Mischen Generat Ludendorff und der Obersten

Heeresleitung besteht aus der Ueüecseudung einiger Aktenstücke
aus der Kriegszeit .

Wenn die „ Freiheit " zum Schluß ihrer cm l� ! fällen reichen
Notig die Adresse deS früheren Generals Ludendorff für ein Ge -
heimnis hält , das nur Eingeweihten , u. a. dem Gouverneur

Schöpfli - n, erschloffen sei , so enchüllt sie di « Geistesverfassung , aus
der heraus sie zu handeln pflogst Kolportcgeromcm und Hinter -
rreppel

Der UntersnchungSansfchust bor preufjischrn Landesversamm¬
lung weg « , der Hnrulvn bescblcch gestern , beim Reichswehrminister
einen erneuten Versuch zur Sicher st ellung der Verneh »
m un g Eichhorns zu mache « . Abgesehen vom Fall Eichhorn
wiro oie Untersuchung der Berliner tzanuarunruhen m der ersten
Sitzung nach Pfingsten zum Abschluß gebracht werden . Für
die Untersuchung der Unruhen im Rrchrrevier , in Oberfchlesien und
in Mitteldeutschland wurden zur vorläufigen Durchsicht des Ma »
teuials Unterausschüsse eingesetzt .

-

Industrie und Handel .
Siek

Das Gcschas - , an der Börse war nach wie . vor sehr still , doch
beurteilte die Kvekulallon die politische Lag « Vertrauensvoller .
Insbesondere glaubt sie , den aus dem « Auslände vorliegenden Presse -
stimmen eniilebmen zu könne » , daß es doch noch zu einer Revision
des Fried�nsverirages kommen werde .

Bon Montanpapieren waren Phönix und Gelsenkirchen '
gesteigert , fest waren ferner SchiffahrtSaitien und Petro -
l ? um werte , Farbwerte dagegen erlitten größere Kurseinbusten .
Ebenso waren dt « von Wien abhängigen Papiere niedriger .
Kriegsaigeihen waren mii 76 Proz . leicht abgeschwächt . Sonstige
heimische Anleihen gut gehalten .

&stäeb9 €üit *<i >efe $ unü Mitbestimmungsrecht öe ?

öle ? �nzestellte .
Der Bund der teibnustben Augestellten und Beamten , der kürz -

lich als Eliiheiwgcwei ticbast aus der Berschmelzung des Bundes de -
rechniich - indlistricllen Beamten imd dos Deurfaien Techniker - Ver -
bandeS dervor� « go » gen war , Herne zu Mittwoch abend zwei öffentr
liche Versammlungen nach hem LehrervereinSbaus und nach dem
Nordischen Hos einberufen , ui ' n zu dem vom Reichsarbeitsaml aus -
gearbcileieu Vmrniwuri über ei « Gese� für Belriebsräie Stellung
zu nehmen . Beide Versammlungen waren lange vor Beginn über -
füllt . Im Lehve - vereinshaus hielt zunächst Aichi ' cli Kaufmann
eine Anipracbe über die Twasiung der neuen Einheitsgewerkschaft .
die alle Beamten und Angestellten umsaßt , die technisch « Arbeit
leisten und auf ftieng gewertschafilicher Grundlage aus -
gebaut ist . Sic betont den unüberbrückbaren Gegensatz
zwischen Kapital und Arbeit und nnnml alle Kampsmittel «infchliöß -
lich de ? Streiks in Anspruch .

Den Gelstzentwuif über die Betriebsräte besprach Auf -
Häuser . Er ging einlerrcnd von der gegenwärtigen wirtschail -
lichcn Lage TetnichlantS aas , die zum Zusammenbruch iühren
müsse , wenn auch wei : erb : n die ProdutiioiiStühluiig lediglich als
die Privatsache des einzelnen Unternehmers angesehen werde .
Leider , hätte aber die Regiernng dem berechtigten Verlangen der
Angestellten und Arbeiter , ihnen eine Einflußnahme auf die Ge¬
staltung der Produüion und der Albeitsvethältnisse einzuräumen ,
bisher nicht Rechnung geiragcn . -

Die im Gesetzentwurf enthaltene Bestimmung , daß der Be -
trieb - rat den Arbeitgeber bei der Betriebsleitung durch Rat unter -
stützen soll , wird als gänzlich unzulänglich erachtet und dcmgepen -
über eine ausreichende Kontrolle und Miiwirfiiirg aus dem Gebiet
der wirischafrlichen und technisch «! Betriebsillhrung gefordert . Anch
biiisichilrch deS iosialen Lufgabenkreiies bleibt der Entwurf ' weit
binter den Et Wartungen der Angestcllien zurück . Wenn
dl » VeriragSzleichheit zwischen dem Arbeitgeber und dem
Angestellten tüi�tig nicht Mir auf dem Papier stehen
hleiben toll , so müsse der Betriebsrat in allen Fragest
der Lohn « » nd ArocitSb - dingungen unter gleichberechtigter
Mitwirkung mit der GeichäilSIenung eirticheidend « Befugnisse haben .
Im Slnichluß an die dem Reierctt folgende Diskussion wurde schließ «
lich eine im Sinne des Reiercntsn gehaltene Enlichliehuna ange¬
nommen , in der die AngesteSien an allen Orte » Deuiichlands
oufgeruien werden , im Kampf um die Betr ' ehSdemokraii « und das
M tbeitimmun . Srecht nicht zu erlahmen , bls dr » Diktatur deS
industiiellkn Großkapitals üüerwimven ist .

Drcchürr - »ich Treppengeländerbranch « . Di « in der Drechsler -
und Treppcngelsiuderbranche belchäfpgten Arbeiter lind Arbeiterinnen
nadmeu in ihrer Versammlung den Berich : über die Direikbewegnng
in der Berkiiier Holzindustrie «itzegen . Kollege Ritffert schilderte
den Bellaui der Bcrhandiungen mii . den Arbeitgebern . Von seiten
der Treppeiig - tänderiabrilanton wmde «i >är, , daß sie es cchkehnen .
in Sondervei Handlungen einzurreirn da iür sie die Veielnborungen
der Berliner Hotzindnstriellcn bindend feien . Von den Drechsler -
meistern ist eine Antwort noch nicht eingegangen . Bon den meisten
Rednern wurde da « Berhatce « der Arveitgober auf da » schärfste
veruricilt und die Kollegen chait »usgesordert , auf ihien Forderungen
resp . Vereinhaiuneen der Zeiitral vorstände zu veiharren .

Zum zwei ! ? « Punkt — Beiufsfragen — referierte Koklege Georg
Naier über die Agitation im der den Treebiiern und über den
we teren Aucban der Organ ' iation , Einberufung einer Drechsler -
lanfereuz , Hebung des Beiuis und die Auehttdung der Lchrlmge
und die damit ziliammenbängenden Fragen .

Unter Brcmchenanoelegenheiien wurde von verschiedenen Kol -
legen gegen die Boykolrierung des „ Vorwärts "
ul « Arbeirerbtalt prole stiert und beaniragi , die
Branchenleitung solle in der Vsrwoliung dafür Sorge tragen , daß
der GeneralveiscimmiungSbeschluß wieder aufgehoben werde .
Dieser Antrag wurde mit nur drei Stimmen MeHrHeu abgelehnt . .

GroßSerMl .
Uebersuhrung der Leiche Rosa Luxemburgs « ach Bcrlru .

Nachdem die Leiche Rosa Luxemburgs in Zossen jetzt einwandfrei

identifiziert worden ist , hat Kriegsgerichtsrat Ehrhardt gestern
abend der Sekretärin der Toten die BeerdigungSerlaubrnS erteilt .
ES muß allerdings noch die formale Genehmigung des Oberbefehls -

haberS in den Marken erfolgen , doch dürfte vom ReichSwehrmintster
Noske , nachdem durch - daS Gericht des Garde - Kcwallerie - Schützen »

korps der Tatbestand einwandfrei festgestellt ist , �die Erlaubnis ohne
weiteres erteilt werden . Wie wir hören , soll die Leiche Rosa Luxem -

burgs nach Berlin übergeführt werden , lieber den Zeitpunkt der

Beerdigung verlautet noch nichts Bestimmtes , da "augenblicklich Ver «

Handlungen . zwischen den Parteileitungen der K. P. D. und der
U. S. P . D. mit den militärischen Behörden über die Beisetzung

gepflogen werden . Es besteht die Absicht , am Tage der Beisetzung
die Arbeit in den Betrieben zum Zeichen der Trauer einzustellen .

Die Nekoznöszieruug der ongedlichen Leiche Rosa Luxemburgs .
In unserem einer hiesigen Korrespondenz entnvmnicnen Bericht i bw
den Vorgang wird gesagt , daß weder Familie Liebknecht noch Boll «

zugsratsnniglied Wegmann , der die Verstorbene persönlich
kannte , erschienen waren . Hierzu teilt uns Paul Wegmann mir , daß
er bis heute keinerlei Einladung oder Mitierlung , wo oder wann die
Obduktion ftairsinden sollte , erhalten habe .

Ruch noch Freigabe des HaferZI ?
Der Vorstand des deutschen Städtetages hat an den Ernäh -

rungsminister und die Reichsgetreidestcll « den dringenden Antrag
gerichtet , von einer Aufhebung der öffentlichen Be »

Wirts chaftung des Hafers abzusehen . Eine solche
Aenderung betrachtet er als einen weiteren verhängnisvollen
Schritt zum Abbau des gefährlichen Wirtschaftssystems in einem
Zeitpunlt , in welchem die außerordentlich großen Uebergangs -
schwieriglenen das Festhalten an dem System fast noch dringlicher
machen , als zur Kriegszeit selbst . Der Vorstand des deutschen
StädtetqgcS iit der llebcrzeugung . daß nach der Freigabe des
Hafers dasselbe geschehen wird , wie nach der Freigabe der Eier ,
daS heißt : ein sofortiges Emporschnellen der Preii « auf die Hohe
der SckieichhandelSpreise und noch darüber hinaus . Wie wir
hören , steht die Gesamtheit der im deutschen Städtetaze der -
trekenen Städte hinter dieser Auffassung des Vorstandes .

DaS neugegründete Institut für Sexualwissenschaft wird am
1. Juli d. I . im eigenen Gebäude In den Zelten 16 eröffnet wer -
den . DaS Institut , bisher das einzig dastehende dieser Art in der
gesamten Kultnrwelt , dient der Aufgabe , alle Probleme der Sexus -
litat im weitesten Umfange der wissenschaftlichen Erforschung und
Lehre zugänglich zu machen . Zunächst ist die Eröffnung von vier
wissenschaftlichen Abteilungen , und zwar solche für Smialbiolagie ,
für Sexualsoziologie , für Scxualethnologie und für Sexualpatho -
logie in - ' AuSsicht genommen , die unter der Leitung namhafter Fach -
gelehrten stehen . Außer besonderen Räumen für Psycho - , Organe - ,
Elektro - und Strahlenterapie ist ein auf höchster technischer Stufe

. stehendes mikroskopisch - chemisches Laboratorium für die einschlägigen
Untersuchungen der Köryerflüssigkeitcn , vor allem für Blutunter -
suchungen vorgesehen . Der Arbeitsplan des Instituts zeigt neben
der Forschungsarbeit auch rege Lehrtätigkeit für Mediziner , Juristen
und Soziologen . — Die Oberleitung liegt in Händen von Sanitüts -
rat Dr . Magnus Hirschfeld .

Neherfahre « und gelötet wurde gestern die 78 Jahre alte Witwe
Luis « Kasper aus der Ackerstr . 8l . Sie geriet in der Ackerstraße
unier die Räder eines Fuhrwerks und wurde so schwer verletzt , daß
sie nach kurzer Zeit starb .

Wer ist der Tote ? Noch immer nicht sestgestesst ist die Person
eines envo 45 Jahre alten Mannes , der vor achl Tagen am Heck -
mannuier als L- iche aus dem Landwehrkanal gelandet wurde . Er
hat wahrscheinlich nnr einen Tag im Wasser gelegen . Ein be -
sondere « Kennzeichen ist eine Tätowierung auf dein rechten Unter -
arm . die eme » Ochsenkapf mir darüber gekreuzten Beilen , da «
Sckilächterabzeichen , darstellt . Am rechten Unterichenkel hat der
Mann einen Krampfadernverband . Er hat eine große Glatze , einen
starken , rötlichgelben Schnurrbart und aus der linken Hand viele

Warzen . Bei ihm fand man ein rotes leinene « Taschentuch mir
dem Zeichen L lind eine Brotkarte Serie 41 , 23 . Woche , Nr . 20763
die in Cbarlottenburg in dem Hause Bismarcksiraße 86 ausgegeben
worden ist .

Tie Behandlung der KriegsinvaNden : 18 Monate ? vom April
1918 ) ' warte ich aus die mir zustehende Pension , jedoch vergebens .
Uniersuckungen über Untersuchungen ist ma » ausgesetzt und bie
Schitanierereien . die dabei noch vorkommen , muß man ertragen .
Geht man an die höheren Instanzen , . ' so wird die Eingabe an das
BezirkSkommändo zurückverwiesen und es bleibt beim alten . Rat -
loS steht man da und man weiß nicht , wie man zu seinem Rechte
kommen soll . Wollen die Behörden durchaus Sturm ernten ?

Treptow - Sternwartc . Sonnabend . 5 Uhr : „ Christoph Kolum -
buS " ; 7Vj Uhr : „ Alt - Heidelberg " , eine Ncckarstudienfahrt von der
Quelle bis zur Mündung . ( Vortrag mit 125 farbigen Lichtbildern
von Herrn Max Nentwich . ) Pfingstsonntag , 3 Uhr : „ Mit Ozean -
dampf « von Bremen nach New - Dork " ; 5 Uhr : „ Das Bayerische
Hochland und die KöuigSschlöffer " : 7 Uhr : „ Im Lande der Sckstvar -
zen " lDeutscker Sudanfilm ) . Pfingstmontag , 3 Uhr : „ An den
Ufern des Rheins " ; 5 Uhr : . . Ferientage an der Ostsee , in der
Sächsischen Schweiz nnd im Sprecwald " ; 7 Uhr : „ Vom Monte
Rosa zur afrikanischen Küste " . Dienstag , 7 Uhr : „ Saturn und sein
Ringnjstem . " ( Vortrag mit Lichtbildern von Dir . Dr . Archenhold . )
Mit dem großen Fernrohr werden jetzt am Tage Venu ? und Sonne ,
am Abend Mond und Saturn mit seinen Ringen gezeigt .

Reichsbund der Kriegsbeschkidigte ». Bezirk N o r d e n. Freitag ,
7 Mir , Vezirisverslmnvlung m Büliners Fcstiälcn , Schweb terstrahe S3M

Neserent : Kamerad Bader . Ausweis : Mitgliedskarte .

Großer Pfingstpreis in Dreptaw . Robl - Memoriak . Auch in
dieiein flalve wird der eponpark den Berdner Nadsvortireunden am
8. Pswiiftielertag mit einem ganz besondere » Programm autwarten , . In
dielem Jahre wird zum erstenmal ein besonders großes Programm zur
Abwicklung komnieii . Es ill gelungen , nicht nur di » Besten des lehren
Stadionrcnnen aus dem Goidenen Rade von Friedenau zu gewinnen ,
nämlich Satdow , Krupkat und Apvclhans , sondern auch der Elcher des
Koldencn Rades von Trcptow wüd «rncut seinen gröxten Rivalen , denen
er sich im Stadion iniolg » einer Be nverletzung hat deiigen müslen , gegen ,
Übertreten . Der Giofi « WiigÜprciS führt über eine Stunde , wählen » da #
Robl - Vcmorial ein Sv - Kilometer - Danerrennen ist, Hn den Fltegerrcvnen
wird die gesamte Trepiotper Renlimannschaft am Start erscheinen .

Lichrtpiele Nene Bhilharmonie . Bom ». Juni ab „ Das Buch
der Est h e r". Fm Beiprogramm „ Run wie bin ich ' .

Der große stkreis von Deuckschland . An beiden Pstngflfelertagen
aus der Ol » m piabahn .

'

Herr Erich Lowinsky , Mstglled d«S SoldatenratcS Gros - . Brüssel ,
legt Wert anl dir ". chtrellung , daß er ni t dem im Zusammenhang mit dem
Spant au er MiHionenraub genannten belgischen Svzialiiievsührer LewinLly
nicht identisch ist. Es sollt « wohl Überdaupt ,v . Losmsly ' hettzen .

Cöpcnick . Stodtvervrdnetensitznng . Di « leyie Sitzung verob -
schiedow die Sorlage bezüglich Regelung der Lohn - und GedällSsätze
der B- amten , Angestelllen . Lehrer und Bureonhilfstiäsl « . Nach den
Beschlüssen der Kommission sollen die Beamten , Angestellten .
Wächter und Schuldiener neben den stoatiicheu Sätzen eine Pension «.
fähige Teuerungszulage in Höbe van 1666 M. pro Jahr erhallen ;
die Kommission hoi ferner , da die Beamten 1L66 M. gefordert und
auf 1566 M. ihr Gesuch ermäßigt haben , des lveilecen bei de » ersten
v' er « UierS » ulagen je 50 M. Zulage noch weiter zugelegt , alio end¬
gültig 1200 M. Dieser letzten Regelung hat der Magistrat
nicht zugestimmt . Den Lehrern soll eine nicht penstons -

fähige Ausgleichs zulage bon 1666 Mark , den Lehrerinnen
von 866 M. gewährt werden , desgleichen , daß zu den Ortszulage «
nach vierjähriger Dienstzeit 156 M. , nach 7 Jahren ein werterer

Zuichlag von 56 M. hinzukommt . Für die Bureauhilfskrätte soll
der Schiedsspruch bezüglich Lohnsätze für die Stadt Bertin an -

gewendet werden , mit der Maßgabe , daß eine weitere Altersklasse
von 18 — 21 Jahren geschaffen wird und außerdem eine Kinder -

zutage in Höhe von 16 M. pro Monat zu zahlen ist .
Ferien sollen ebenfalls nach dem Schiedsspruch zuge »
bill - qt werden . Die Lohn - und Gehaltssätze sollen rück -

wirkend od 1. Januar 1916 bezahlt werden . Stadrocrordneler
S l ü h m e r sSoz . ) begründete die KommiisionSbeschlüste . Genosse

Herbst trat namens der Fraktion für die Anträge ein und be -

dauert , daß der Magistrat dem Beschluß auf Gewährung der Alters -

zulagen von 266 M. nicht beigetreten ist . Für diese Wetter -

gewähnmg werde die Fraktion stimmen ; auch dem Gesuch

des Lehrervereins werde zugestimmt werden . Genosse Herbst
wandte sich sodann mit Rücksicht auf die erbebtiche «

Mehrzllwendnngen gegen das Steuerprivileg der Beamten .
Der Magistrat möge bei der Staatsregierung für Auf -

Hebung dieses Privilegs einireien . Die Redner der übrigen
Fraknonen traten diesen Beschlüssen ebenfalls bei , so daß die

Kommiisionsantröge einstimmig angenommen wurden . ViadIV .

Pebe ( U. konnte es sich im Laufe der Debatte nicht derkneiwn ,
uniete « Genossen Wieder eins „ auszuwischen " und die Unabhän -
gigen als die wahren Beamienfrennde hinzustellen . Sagte er doch .
» aß es den Uneniwegten schwer gefallen wäre , nicht die geforderte »
1866 M. zu gewähren . Hierbei sei festgestellt daß Anträge von den

Unabhängigen nach dieser Richtung bin gar nicht vorlagen , und daß
andererseits ihre Korumiisioiismltglieder unseren Genossen die

Führung überließen . — Der Tarif für die Badeanstalt im Wenden -

ichloß wurde ebenfalls angenommen . Zu scharfen Debatten führt «
ein soz . Antrag , den Genosse Pauling begründete , Aibenen und

Reparaturen im Bauiach in städtischer Regie auszuführen . Stadtv .

Dr . Hinz ( Biirg . ) sieht in dem Antrag den ersten Schritt zur

Soziatifierung der handwerlSmöffigen Betriebe und wies auf den

Widerftond der Interessenten hin . Dielen . Drohungen " traten die

Genossen Sisshmer , Zelle nnd Meyer entgegen ; die Ab -

ftimmung ergab Annahme des Antrages . Ein Antrag der llnab -

HKiigigen Fraktion , den Magistrat z». ersuchen für eine bessere Er -

nährung de « in der Strafanstalt Plötzeniee aui Grund eine « Kriegs -

gerichtlichen Urteils von 2 Jahren sich befindlichen Stadtv . Futra «

einzusetzen , wurde angenommen , nachdem auch Genosse Herbst für

die Fioktion schon ans menschlichen Gründen für den Antrag ein -

getreten war . �_

> Groh - Bcrliner Lebensmittel .

Brist . Vom Kreise Teltow werden der Gemeinde für Einzelzsichter
Scholböcke <U- i - chmersno . P5cke ) zur Versiigung gestellt . Breiie 430 bt «

600 M siitrn Ankauf tvird vom Brandenburg - Berliner BtebhandelSverband
eine Beihilfe von 100 M. gegeben . Seftellungen bis 7. Juni im LebeuS «
mtttelbureau Rochowstraße . _ ._

GroA - Serliner partewachrkchten .
Staaken . Morgen , 7 Nhr , Zohlabatd in der Garten st adtschuk «

Thcula : BeltxagSerhöhurig .

Vortrage , vereine unü Versammlungen .
Turn - uud Sportverein „ Stralau « . Am 2. Feiertag 1 Uhrt

Austragung eines Propagandawetlspietes mit dem Verein . Forst - �üden

aus deur Platz All - Stralau 11/15 .

7 * VsTbanöStag öer §lelfther .
Der Punkt : �Lohnbewegungen und Tar�ifder »

träge " wurde durch Abstimmung der gestellt «« Anträge end -

gültig «rtedist . Abgelöhnt wurden die Antrage Berlin �
und

Leipzig , die all « Kollegen , die sich oei der „ Äoskegarde " befinden
oder besimden haben , auSschlieszen wollen . Ferner sollen die -

jenigen Elemente , die als Soldaten der organisierten Arbeiter -

schast in den Rücken gefallen sind , jiichi in den Verband aufge¬
nommen werden . Gegen diese Anträge sprach u. a. ein BreSlauer

Delegierter , der aussührte : Hatten tvir die �loskegards " nicht
oder hätten . wir sie nicht gehabt ,

so wäre Schlesien für uuS verloren ;

was dies bedeutet muß jeder wissen . Keine Kohle haben bedeutet ,

daß kein Betrieb ausrecht erhalten werden kann und damit ist

die AbeitSlosigkeit mit ihren grausamen �Folgen da . — Mii 2S

gegen 23 Stimmen wurden diese Anträge abgelehnt , ob «

gleich Berlin lebhaft für Annähme plädierte .
Ein kurzes einleitendes Referat zum Gewerkschafts -

kongreß hielt Honsel , rüdem er die einzelnen Punkte der

Tagesordnung des Kongresses besprach . Eleichze . tiig berührt « er
die Differenzpunkte , die zwischen ihm und der Berliner Zahlstelle

bestehen , die aus seiner Haltung aus einer der letzten Vorstände -
konferenzen . die sich mit der Aushecmng des Belagerungszustandes
in Berlin beschäftigte , entstanden sind . In der auszsiebtgen De -

backte regnete es von Angriffen über die Haltung der Generalkom -

Mission , die si « während der Kviegszahre eingenommen hat .
Cohen — Vertreter dar Generalkommission — trat diesem ent¬

gegen und betonte , daß die Generalkomm ission� auf dem Kongreß
ihre Stellung zu den einzelnen Fragen , die während des ffrieaes
eine Rolle geipielt haben , so klar präzisieren wird , daß nichts
von Unklarheit übrig bleibt . Da angenommen werden darf , daß
alle Delegierten ohne gebundenes Mandat und ohne Voreinge -
nommenheit nach Nürnberg kommen und nach der Berichterstattung
obsektiv prüfen werden , so ist es meine faste Ueberzeugung , der

Kongreß wird die Haltung der Generalkommission während des

Krieges in sicher Mehrheit nicht verurteilen . Gewiß in einzelnen
Fragen werden die Meinungen der Kongrßtc ' lnehmer auS « in .

andergehen . Aber das ist eine Erscheinung , di « auf jedem Kongreß
zu beobachten war .

Die von Hamburg gestellten Anträge auf Gründung einer

Einheitsorganisation , wie auch dsi zur Regelung der

Arbeitslosenunterstützung werde « den Delegierten zur Berücksichtr -

ssuwg überwiesen .
Durch Schlvßantrog wurde die Debatte beendet . Als Dele -

gierte zum Eewerkschastsforiareh werden gewählt ; Hensel - Ber -
nn und Bergmann - Hamburg .

Die zum Statut gestellten Anträge bedeuten zumeist nur ford
male und redakiioneüe Aenderungcn . Dem I S deS Statuts wird

eingefügt : „Abschaffung des Kost , und LogiSzwanges im Hause
d « S Arbeitgobcrs " .

Ab 1. Juli bestehen im Verband nur 4 Bettragsklaffe «, da die
erste 86 - Pfennig - BeitragSklasse gestrichen wird ; gleichzeitig wird
auch die erste Unierffützungsklasse gestrichen .

Die Krankenunterstützung wird in gleicher Höh « wi « die En -

werbslosen - Unterstützung gewährt . Während der Zeit der hohen
Preise der Lebensmittel soll ei « Teueru ngSgu schlag von 75 Proz .
gewährt werden .

Fleischer , die in Schlachthöfen und Wurstfabriken arbeiten und
tarifmäßigen Lohn bezishen , müssen im Besitz vorschriftsmäßiger
Lehrpapiere sein .

Der vielgeschmähts KriegsfondS wird dem Notfond » über -
wiesen .

In Hnkunft wird die Zenirvlverwaltung de « BsrHand « » au »
Hauptvorstend , Verbands bei rat und BerbandSouSschuß bestehen .
Die Gehälter werden der Jetztzeit entsprechend aufgebessert .

Als Vorsitzend « mit gleichen Rechten werden Hensil und
Krause , als Kassierer Fiedler und als Redakteur Schäfer - Ham -
bürg gewählt .

Damit sind die Arbeiten des Berbandstage » erledigt und wird
derselbe von Honsel mit dem Wunsch , daß die gefaßten Beschlüssg
zum Wohl ? des Verbandes ausfallen mögen , für geschloffen



verbanöstag öer Zimmerer .
Di « Diskussion über den Vorstondsberichi wird fortgesetzt .

Römer bestreitet Gcllwitzki die Annahme , das , Kriegsanleihe den
Krieg verlängert habe . Kube behandelt die Maßnahmen der

Zentrale . Nicht mn Kürzung der Unterstützung habe es sich ge -
handelt , sondern um eine Streckung derselben . Das einzeln « Mit -

glied sei nicht geschädigt , stmdcrn nur sein Recht auf längere Zeit
ausgedehnt worden . Damit zugleich sei zunächst eine Kürzung der

Gehälter erfolgt , nicht eine Erhöhung . Die Leitung habe sich stets
mit den Mitgliedern eins gefühlt und nur deren Interesse wahr -
zunehmen gesucht . Er wendet sich dann zur Kriegsanleihe , jetzt
werde nun schon ein Vorwurf gemacht , das , sie abgestoßen sei, aber

verkehrt ist es immer . Kroncberg erklärt , daß es ihm fernge ,
legen habe , die Zentralinstanzen und die Gauleiter zu beleidigen .
Margraf - Hamburg bespricht den Antrag , wonach den Kriegs -
teilnehmecn die volle Arbeitslosenunterstützung gewährt werden
müsse . Statuarisch sei das zwar nicht vichtig , aber vom sozialen
Standpunkte . Er verlangt , daß der Verbandsausschuß wieder nur
Beschwerdeinstanz werde . Er beschuldigt den „ Zimmerer " , die Neu -
tralität gebrochen zu ' haben und verlangt gleiches Recht für alle

Parteirichtungen . P r o m m - Nürnberg ist der Ucbeczeugung , daß
die bisher geführte Diskussion nicht den Interessen des Verbandes
oient , daß vielmehr beabsichtigt ist ,

die Spaltung auch in die Gewerkschaften zu tragen .

Die meisten Kritiker haben ja auch an der gewerkschaftlichen Tätig -
keit der Leitung nicht viel auszusetzen gehabt und sie haben sich dann
auf das politische Gebiet begeben . Die Delegierten von Düsseldorf .
Cöln und Braunschweig verurteilen die Taktik der Generalkom -
Mission . S i e b « r t - Friedrichshagen sagt , daß er sine Erhöhung
der Streikunterstützun erwartet habe , aber der Zentrale . gehe es
wie den Zahlsiellenvorständen , sie machen eS nicht recht . Andere
würden es nicht besser machen . E h l e r s - Frankfurt sagt , daß von
der anderen Seite mit Absicht die Diskussion auf das politischere -
biet gebracht werde . Nur die Partei , die die Interesse der GiWerk - .
schast fördert , kann für uns die richtige fein . Die Delegierten

. Mnchen- Düsselborf , SKakz - Berfin , Rappel - Nürnberg sprechen für
den Aufbau der Organisation im gewerkschaftlichen Sinne . Ein

Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .

Schräder geht in seinem Schlußwort auf die erhobenen Be -
schwerden ein . Wenn «r gesagt habe , daß der Vorstand mit der

Haltung der Generalkommission einverstanden sei , so gelle es für die
Gesamthaltung nicht aber in allen Fällen . Er behandelt dann eine
Reihe erhobener Beschwerden und ze- gt , daß sie zum Teil unbercch -
tigt , zum Teil aber recht kleinlich erscheinen . Was unsere finan -
zielle Verwaltung anbelangt , so sind wir mit dem uns zur Ver -

waltung überwiesenen Gelde recht haushälterisch umgegangen . Wir
haben nie in unseren Handlungen den gowerkschastlichen Standpunkt
verlassen . Wir haben nie nach der Zugehörigkeit zu einer besonderen

! politischen Partei gefragt oder den Zutritt verlangt , wir haben nur
! zur Mitarbeit im Verbände aufgefordert , das soll nun aber nach den
! gehörten Ausführungen anders werden . Darüber mag die General¬

versammlung entscheiden .

Die Einigkeit muß erhalten , sie muß gewahrt werden .

Römer geht in seinem Schlußwort auf die Beschwerden küssen -
geschäftlicher Natur ein , die er aus ihre Ursache zurückführt . Auch
hier muß bei der Veucteilüng das Statut maßgebend sein , das
gilt , bis etwas anders an die Stelle getreten ist . Kube spricht
im Schlußwort auch als Vertreter der Generalkommission und sagt ,
daß wenn behauptet wird , wir haben uns vom Klassenstandpunkt
entfernt , so müssen wir aus seine frühere Auffassung zurückgreisen .
Die Gewerkschaften haben diesen Kampf direkt geführt und damit

ganz besonders zur Klärung in der Arbeiterschaft gewirkt .

Nicht nur in der Erledigung der Lohnfrage lag der Wert der

Gewerkschaften , sondern in der Aufklärung der Masse . Er
schildert dann die Situation zu Beginn des Krieges . Da war
kaltes Blut nötig . Es galt das Bestehende zu erhalten und andere
daraus sich ergebende Fragen zu lösen . Es ist ein Verdienst der
Generalkommission , den richtigen Weg gefunden zu haben . Bring -
mann : In dem Bestreben , die Revolution weiter zu führen , ist er
mir der U. S . P. einig . Nicht nur die politische , sondern auch die
wirtschaftliche Revolution muß weitergehen . Es liegt gar kein

Gesinnungswechsel vor , denn da ? Erfurter Programckt gilt für
mich noch , aber

die Politik der U. S . P. kann ich nicht mitmachen .

In der ganzen Debatte , die eine politische war , ist von keinem
Redner auf die Stellung der U. S . P. zu den Gewerkschaften Bezug
genommen . Er weift auf deren Aktionsprogramm hin und deren .

Beschluß zu den Gewerkschaften . Das Ziel ist , die Gewerkschaften
von ihrem Boden abzubringen . Maßgebend kann nicht sein , daß
außerhalb der Gewerkschaften Kommiissionqt tätig sind , die auf die

Gewerkschaften wirken . Im Verbände haben alle Raum , aber die

Wahrung der leruflichen Lage muß für alle die Grundlage wie
bisher bildcm . Die zu verlassen wird auch mit dem „ Zimmerer "
versucht und das darf ebenfalls nicht geschehen .

Den Zentralinstanzen wird gegen 7 Stimmen Entlastung erteilt .

Es wird nun in den 3. Punkt der Tagesordnung „ Unsere Tarif -
bewegung " eingetreten . Sch r ade r - Hamburg als Referent gibt
«in Bild der letzten TarifbÄveaung , die unter dem Zeichen des
Reichstarifvertrages gestanden hat . In der Diskussion verlangt
Ja ntz en - Düffeldorf eine Entscheidung darüber , ob Zahlstellen ,
die in einem einheitlichen Wirtschaftsgebiet liegen und die einen

Bezirkstarif abzuschließen vereinbarten , vom Abschluß durch eine

einzige Zahlstelle gehiirdert werden können . Engelbrecht -
München hält jetzt die Zeit , die 44stündige wöchentliche Arbeitszeit
durchzuführen , für geeignet , und er fordert auf , dahin zu wirken .
Bon mehreren Rednern wird bemängelt , daß die Lehrlingsfrage
nicht geregelt worden sei . __ _

KindererkokAilgsbeim auf Rügen . Der Verein sllr Kinder -
volkücken und Volkskinderhoitc erösfliel am tö. Juni ein
Kmdcrcrholungsheim in Göhren . AufenibaltSdauer 4 Wochen . Aumabme -
alter 4— 14 Jahre . Nähere Auskunft : Abteilung für „Jugendfürsorge - ,

i Nürnberger Platz 4 T.

! VeranNvor : N4, fgr Pnlirif Dr. W- rner P- r ' er , wharlattendnrg , r st-n
l Seil des Blattes : Alfred Scholz , SteiifBUn ; für Anzeigen : Theodor Citoefe,
i Berlin . Verlag : Vorwilrls - Berlag G. m. b. H. . Berlin . Druck: Vorrvarts -
. Buchdruckerei und Berlogsanstaii Paul Einger u. Co. in Berlin , Lindenstr . 3.
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M . MarMIewicac
Oxaula . Id. , IfrHrtto Wae » . v; . arJtaic . Jciäatr .

Kriegsanleihe
kauft jpgen Barzahlung

Den (üetailinilystrie,
Potsdamer Str . 67 . •

MW . WM .
nufibonm , schrvnrz, große Aus¬
wahl , prelswert zu verkaufen .
Kellner , Landsberger Str . 31

WAe «
wlrd sofort beseitigt durch Ein »
reiben mil Äosmcf if - Sinlftir

„ Frahel "
*

Versand gegen Nachnahme
M. SLÖ durch Firma

Franz . Süeiuirirfi ,
verüa - Llchlenderg ro

Frankfurter Aller 357.

Ein - n Freuileiltag < « Wasolilag
, der

I

mit dem patentierten , vollkommen
selbsttätie arbeitenden „ LIcbigs "
Dampf - Wasch - Autenicten , der
. lauernd Arbeitsjeil , Arbeits
[ Olm, Seife und Feueruug er-
soart und in jedem Raum für
gas - and Küchenherd benutz¬
bar Ist, ohne jede Bedienung .
größte Schonung der Wäsche ,
selbst mit den markenfreier . W
Seiiencrsatzmitttln . wov . n wir
das Bestkewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs -
weise erleichtert . Preis re nach
Größe und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungszuschlag von 61 Mark an.
Näheres dnreh Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ LI c b ) g s " Dampf » Wasch - Automaten » Zentrale ,
Berlin - Wilmersdorf , Tlahenzalterndnmin Z7a .

SieMrO ' Jßotors
StBafcrbräbte und andere
eieftrisch « Ataferiolien kaust
Elektromechanlk Zentrum
«urzeftr . 18, Tel. : Alex. 4782.

Sauschuls ? Äe
Meister - und Polierfcurse
Ausführlich . Programni frei .

KuMi -

Berkaus »im Fadrikmagazw
N 31, Walimr . 17/18 .

Amerikanische Journale

Bürobedarisartikel

Cöpenicker StraSe 108 .

Amt Moritzplatz Mr. 3481 . 3482 , 3483 .

Möbel - Angebot .
Solide Mübelürma liefert Lpzziat - U! » - u. Zmeizlrnmrr -

Sinrichiurnge » fotoie Einzelmöbel gegen rnilgigs Z>>. >»-
. « rgÄt

'

lichm :
Heine

nn�iurrgen jonjic «xinzeimossi gegen rnagigs s >- »»-
roilrung bei kleiner Änzahlung und Geringer mono : -
lies» Katcnür�lungen . Off. W. I an die üsiped. b. „Bcito "
4 eine Sastlerer . ®c8äte »nl - rnz .

Kardinenvcrfans . NUnsiler -
gardinen , guggardinen , Tüll -
stores , Tüllbeüdcckcn , Tep -
gidir , Deiworieger . Läufer -
ftoiie . Tischdecken , Diwan -
decken. Bortieren usw. finden
Eie Suhcrst billig Gelegen -
Heitskaufhaus Echönhorn ,
' Ickerstrabe ISSslkV, Eckgaus

Eürfserstraße lRosenthaler
Platz ) . _

Psondleihhans , Sctmann -
ilot ) 0. Massrnauswahli Pelz¬
fachen! Herrengardcrobel
gnidikichen . BctiSnverfauf . »

Abcsjinierpnmpe , Sauger ,
Kehre, Garicnsvrttzen auf -
labehalber billig . Schroeder .
öochstratze 33. _ np *
~

Schusihundc , Stubenhilnd -
hen . iungc Fogierrier , Pint -
Äcr , Schäscrhunde verkauft
- chaffland . Palisadeustrahe
>b. _ _ _ ___ _ _ _ _34/14»

Friede nswnrc . Solange Bor -
: at reicht , »erkaufe vreiswert
illerhand Gardinen , Stores ,
Portieren . Tüllbettdccksn ,
bZaffeldecken , Tischdecken , Di -
»andccken , Dcfsrationen so-
nie fas! neue Teppiche , Lau -
erboffe , Bettvoriagen . Stepp -
zecken und andere Gelegen -
i - itskSufe . Ivried . Prln - en -
lirohe 84, 2 Treppen . kMo-
rttzplatz . ) _ _ _ _ _Jto * *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
( Utren liefert billig . Gro -
si.-, Lager . Wagner , Gäve »
ticker Ätrahc tL 12IK

CcintttSiTmaen für Eaft -
ritte , Wrinstuben , Kvndifo -
leten liefert , auch auf Teil -
r-blniig , Bicrapparate - ssabrll
ZchNitrr u. So. . Dragoner -
ltrahe 74. _ _ _ _ _ _ _i74K »
"

EealukSMN , ZfMsifvchfe .
K«b- r . Straustiederrüschen ,
Pelegenbeitrn . Blauet Ba -
>ar, Kaifct - Wilhelmstraße Iß,
sin Alrrandetvlag . d2K»

ntubfalirsfollllmr . Frifh -
Vhrsmandtl , Ssidcnmantel .
Ztoffräcke , Seidentöcke , eie-
tanic Leinentöck », diteli
ins Atdeitssiuben . Meger ,
Slächerstraße 13 1 ( fein La¬
ien) . , Berkauf nur nachmi ' -
: ags. _ _ _ _198Ä»

GnfetSJenSe » Eescheuk !
Naffiv goldene Dawenarm -
Zauduht , 14 karat , 325 Matk .
Srillontdamenring , schmale
�«rm, S Steine , 13b Mark ,
üandtaCche , Alpafkalllbet , Iba»
bettter Bügel . 140 Wr. rf . 10
5 « 1. chändlst »erbetirn
Krausen strahe 42, »orn lr
rechts. _ _ _ 74, ' 8

Beuzalmr . tor , 2 PS, für
kwmpc, Lickt. betriebskettig ,
!?<>, —. Stafch . Kaiserin -
Lngusta - Mlee 103, Sonntag
w- l ? Uhr.

_________

40/3
Smoking , Arlebensstsss , zu

»erkaufen , Karl Moosdorf ,
S. 42, Wassettorlir . 28. 2g82b

Z Iaieftanzüge verkauft
Päbme , SO. , Schmidftr . 15.
oorn k. 208176

SReictfal für Stark - und
Sdtwachfkoen . S—t . Stcn»
ring , Doeckbltr . 24. 2974b

T- nlcttrle - ie , Mp>: ddlm! 7ch . ,
SlWrinftife an Ländler bil¬
lig abzugeben , chcring , Ol-
»enbntgerftrahe IG _ _ _tl07

Sardinenaerkanf , ssensier
B Mark , Storesverkauf , Tep -
tichverkauf . Tlillbeiidecken ,
Scitenverkanf . Admlralstrasie
i Seibtz- . , «, 47/7»

1 Kofillmfloll , zwei Reiben ,
! 130 breit . Jeder bestellt .
I Noch leine Wucherpreise , ffa -

brikpreis und 10 Prozent .
. Generalvertreter ss. D. Eom -
' mer , Berlin , Buchstrahs 3,'

Gartenhaus II . _ _ _ tl52
Saskronen sowie elektrische

Beleuchtungen , Gaskodzcr , jetzt
direkter ffabrikverkauf an
Private zu enorm billigen
Preisen , seltene Gelegenheit
in zurl -ckgesetzlen Mustern .
Brückenstrave 8 ( Iannowitz -
brücke) . 47/20»

Draht - Seflcchtc , Draht -
Känne billigst dei Knoth ,
Berlin O. , Grüner Weg 11.

Snndleiterwagcn sowie Solz -
räder aller Grotzrn . Kowalski ,
Neanderstrahe 0. _ 48/3»

stackettaazng , blan , Sport -
valctot verkauft Pestalozzi -
straste 69, Schneiderei . +125

GesChiiniwcrkitiifi »

Achtungl Geschäfte per -
kauft man schnellsten » durch
Bureau „Klug " , Friedrich -
siratze 131 II . _ 71K»

40 Jahre besiehende Eatt -
! lerei , Monatsgewinn 1500
l Mark , Preis 10 080 Mark .
i Vollrath u. To. , Friedrich .

strotze 143 ». 4S/4

MSbelkrcdit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bconemste
Abzahlung , grötzto Nückstcht.

I Tinzeine Möbelstücke gebe de-
! reiiwilligst ah. Kriegsanleihe
>nehme in Iahlnng . Bej Bar -

zahiung bedeutend « Prciser -
. mätzigung . Landwehr , Müller -
. strotze 7. eine Treppe �

»

i Mebelkrcdit . Veaneme Än-
i nud Abzahlung . Einzelne

Mobeistücke low! « vollstän -
dige Svhnungseinrichinngen .
Kriegsbefchädigie und Bor -
zeiger unlerer Annonce er-
hasten Rabatt . Gustav GS-
rifch, Stralauerplatz >.12, Ecke
Fruchtstratze . am Echlcstsdzen
Bahnhof . _ _ __ _ _ _187 «*

Möbel- Kretz , Etbße sfranf -
tzurier Strotze 141, zwelie » Ge¬
schäft : Invalidenstratze ü. Ecke
Ackrrftratze , liefert stets zu MI-
ligrn Preisen grtte Möbel ge-
gen bar ober beaneme Teil -
iahiung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeigr mit -
trtnncn . _ Wert » Mark .

«- tallbette », «sitz , sch»arH.
braun 75, —. lhailelonaue »
75. —. Meicke. August strotze
32A, Luergebäuda�parterr ».

Seiegeithe Uakauk. Küchen
ron 300 Mark an. Kein L»-
den . Küchenmöbcl - Perkaufs -
iagtr Meilinger , Brunnen -
strotze 00. Fernsprecher Nor -
den 132.

___________

2812»
Mobtl jeder Art auf Tcil -

zahlung und bar . Grotzc Aus -
wohl . Kulante Bedingungen .
Mädelhäus »Luilenstndl ", Tö-
penickerstratze 77/78, Ecke
Brückenstratze , nahe Ianno -
witzbrücke .

_ _ _ _ _ _

4LK»
Spiegel mit Svind , Sofa .

Kücheueinrichwng biMg zu
vetkanfeu . Rasch, Geotnün -
Aich ' trotze 81, Sdh N. 297? h

krfatiich , nvtzbaum , Fleidh .
inafchinr . Dguamo mit
BZaffetiurblne , Klappkamera
9 X 42> vertcruft Meinicke .
Korndorferstratze 32. +98

Bollständige Stuben - und
Kücheneinrichlunq , naaelneu ,
lrottbillig . Elfalserftratze 8 ll
links . +88»

Möbel - Eahn , im Osten ,
Grotze Frenkfurterstratze 58
l5 Minuten vom Alerander -
platz), im . Norden Badstrntze
Nr. 47/4». liefert auf Kredit
an ' jedermann bei kleinster
A» . und Abzahlung ganze
Wohnungseinrickstungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Mädel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
statlei . Kriegsanleihe und
Sparkalsenblicher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücküdji bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Saus . Liefere auch
nach, auswärt «. _

Moebrl - Boebel , Moritz -
platz 53, Fabrikgebäude . Epe -
zialität : Ein - und Zweizim -
mer- Ciurichtungen ! Riefen -
auswahl in nutzbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speifezim -
mein , Ruhebetten . 9 Etagen !
Bestditiguna erbeten . 9�- 12,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . 237L»

Möbelgeschäft , 38 Jahre be-
stehend , oerkauft jetzt Belle-
alliancestratze 14a noch zu bil -
liqen Preisen , solange Bor -
rat reicht . Sveisezimmer ,
Serrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speifezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
elAucIne Ankleideschränke ,
rrüitbettcn , Bettstellen , Tische,
Trumegus , Teppiche , Kronen
foottbivig , »erliehen ge-
welene , zurstckaeletzte Möbel
bedeickend vnterm Preis .
Sicheren Leuten Kechlunes -
erleich ! erunq� _ S6ft *

Ergäiunrnnsmöbel , An-
kleideiil - ranke. Berttkos » Titzchv,
sitnmeous , Bettstellen mit
Matratzen , Thaiselongucs ,
Sofas , komplette Kstchen in
arstzter Auswahl , tlesta preis¬
wert ! . Berliner Mäbelhaus " ,
nur Südolleu . Skalihrrsttntze
Nr. 25. Kochhahn Kotlbufer -
tor . Ich rmterhalte keine Fl -
Tiecken. _ _ _ _ _ __ IICK »

Schlgsiimmerl ! ! elegante
dunkelmehnooni , birnbou - n,
bir +e, kirfchbat ' m. eiche, weist -
lcckiert , reizende , apart - Ans -
kübtnnaen , billigste Preise ,
Möbelhaus Osten . Andreas -
strotze 30. _ _ _ _1MK»

«haiseksngne, , englische
Bettstellen . Botenimatratzen ,
Auflagematratzen , Lmbau -
lola «. Tapeslerer Wolter ,
vterorrdet Str . 18. _ 87 «

Ächwna , Brautleate ? Kom¬
plette LZobnungseinrlS +umi ,
wegen Betänderung zu ver -
kaufen , 45S0, — Mariannen -
sttatze 7 b. Solzaelchäft . 29835

Schlafzimmer von 725, —,
Kücken, stebenteilia , von 37ö.
preiswerte Speisezimmer ,
kierrenzimmer . Gelegenheit .
Grüne Plülchaarniwr . mr- ha-
aonl Domenschreibtifch . Der -
kiko. Tisch. Lg�wenber », Boto -
damerstr , 87, dochport , 47siM
Korbn- öbel , Gele--<>«thrti , irvue

Garnitur , vierieilin , 209, —
285�. Mark . Einzelne SessLl
- i - JV) Mark . Stci , Slalitz - r -
«ratze 11. _ _ _. _ _ 29185»

isriporniile Helm Mähel »
kauf, Enizllckenlx kcnhiqe
Küchen 555, 575, 59», Eiuhen -
elnrtcht ' ma mit Sofa 719,
B et! stellen 8», 79, 145, Auch
Gelegenheitskäufe . Möbel -
schätz, Brunnenstratze 18b.
Eingang Anklamerstratze . »

Pianos , belonders billige
Gelegenheiien , gut «, ge¬
brauchte , prächtige , neue .
Pianohou » Max Becker. An-
dreasstratze 47. _ _ 43fl *

Rutzbaumpian, , Pracht -
instrumenl , PanzerMmmstock ,
Garantieschein , 2l00�- . Blüth -
nerplano spottbillig . Piano -
speicher Alexanderstratze 37
( Aleranderplatzsi _ 1K9K»

Piano », gute , gebraudite ,
llOO auswärts , neue preis -
wert . Abendroth . Bülow -
Pratze 44. - I53K »

Adam. Neue Pianos wieder
in «rstklaistger Qualität ,
MÜn, strotze 18. _ 151S »

Adam . Harmoniums , Münz .
stratze 18. _ _ 151R»

Adam. Stutzssssgel . grstze
Auswahl , Münzstr . 18. 151K»
' Adam . Reparatnr - Siimm -
werlstatt . Münzstr . 18, l51K »

Pianos , prächtige , neue , ae-
brauchte , mätzigo Preise , be-
quemste Ratenzahlung . Miels -
klaoiere . preiswert . Sachierf
Oromenburgerstr . 42. _ 145!»

Pinaofabrik Lehmann , Lich¬
tenberg , Möllendorlstratze 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipziaerstratze 115, und Dr.
Frankkurterstratze 108 eine
lehr orotze Auswahl in Pia -
nos. Sarmoniums , Kunstiviel -
Pianos , Sarmoniums mit
eingebautem Spielapparat ,
Svielavparat für jedes Har -
monium p- llsud , ohne Roten -
kenntuiste sofort spitlbar ,
Flllnrßssehr preiswert . 182 «»

Pianos , Flügel , nen ? Md
gebrauchi . Römhildl , A. - G„
Leivzigerstratze 119/129, 1.
Stack . IftMT

Prtidrvrtt neu ?» Plauv
verkauft Libiszowski , Schöne -
bera , Feurigstratze 83. Ge-
werblich . 29781,

Grammodhou . ttlchfirlossr
Lurusapvarat , mit Platten ,
185. - . Milcher , still -rtal -
stratze 2 ( Ptmloa ) . 2931b»

Piaalaos und Flügel , bil »
lige Gelegenheit , darunter
Bllithnerpianos , Dunsenpia .
nos , Buckepianos , Quandi -
piano ». Prchsteinsiügel , Steint
wegsillael , Dt- psrnflügel , Krst -
arr , Rene Königstratze 31.
( Aleranderplatz . ) 94/12 »

Lneckstlberl Platinobfääei
Kahngebiffe ! Sliberebsiillel
Nickel! kaust zu Selbstvrr -
brauchpreisenl Metolljchmelze
Baruch , Fenn stratze 43. 4811»

Möbeteinkaus , Wirtschatten ,
Büfett , Teppith «. Klaviere ,
Federbeiten . Taschenuhren .
Köchlbtablend Barnes . Eho-
rinerstrake 75. Norden 3374.

Knpseralckällel Oueckstlber ,
Messtng . Zinn , Nickel, Zink.
Blei , Aluminium , Stanniol ,
rjahngebisse , Glsthstrumpf -
asche, Platin , Bruchgold .
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Ätetolllchmelze
Eohn », Brunnenstratze U
und Neukölln , Kolser - Frie -
drichstratze 229 fnahe öer -
mannplatz ) . 134 «*

Edelmetalleinkaps Platina -
abfälle , Woldabfalle , Silber -
abfalle , stabngebisse . Frau
Knuib , Fionskirchstr . 54. b»

Platin , Silber , zu Oriai -
nal - Schmelzpreisen kauft Me¬
tallschmelze Cohn. Brunnen¬
stratze 11, Hof, und Neukölln ,
Kaiier - Friedrichstr . 229 lnahe
Sermar . nplatzl . _ __ ! 94K»

Borpz , Paraffin , Wachs,
Schellack, Leinölfirnis Frie -
denslacke und ähnliches kauft
Wolter , Thaerstratze 8. I8bL »

Sekikorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkarte , lange ,

�Stück 4 Pf. , kaust Sperber ,
Zehdenickerstratze 13 ( am Ro-

! lonthalrr Tor) . Norden
j 4803. _ _ _ _ 120/20 '
j LcinBIfitäßTSkandßt , Locke,
, Bleiweitz , Schellack usw. kau-

srn jeden Posten Gebrüder
Börowski , Gneifenaustratze 5.
Rollendarf 2379. _ _ _ _100/8»

i Metalle jeder Art zu höch¬
sten Preisen knnfl jeden
Posten Zweig , Invaliden -
stratze 142. Norden 9849. _

»

) Elektrische Installation ?-
Materialien kaust lonfend

i Puscher , Brandenburgstratze
! 39. Morttzvlatz 12912. lb2K »
! Plaiinankaus . Goldabfälle ,

Silberabfälle , Iahngebisse ,
Münzen . Frau Linke, Bist -
(berstratze 40. 155K»

nimm
Gelegenbeitsköpf «. Teuren -

räder , ssreilaufräder . Renn -
Maschine . Damensahrrad lallez
Gummi ) . Brückner , SUWji -
n erstratze 78. 29796

Mrsjmgabfällel Queckstlberl
Kuvferabfällri Kinnabfällel
Kinnrohri Slanniolpaoier !
Nickewdsällrl Bleiabjälle !
Iinkabfällel Plntinabfälle !
tzahngebistel Bntchgvld ! Sil -
berbrudi ! Ringe ! hächstzah -
tenb ! Fabrlkprrtse ! „Metall -
kchmelze Baruch ». Feuustrttste
43. _ __ _ _ __ __ _ m »

Teppich . Ehäkselonauedecke
feuft bor Privat Schickier .
Grorgestkirchplatz 11. 94/13 '

Glnbs ' tunipfglch « käust Bist -
mel. Ellafferftr . 25 a. 121/12»

Teppich , 2 Fenster Gar -
dlnen kaust nur von Privaten
Tannenzapf , Weinmeister -
stratze 3. Norden 4197. »

Teppiche , Mädel , Speise -
zimmer , Einzelmäbel , Dar -
dinen kauft Schönbern ,
Nckersteatze 189,170. Norden
10 MC. _ _ _ _ _ _ _104/4»

ivtDuloibabfSflt , Schallvlat -
ten , Wachowalzen . DI! !b-
strumpfafche kauft . . Metall -

�tentcr ", Alke Iakobstr . IM,
Ecke Hollmannstratze . (SRoritz-
platz 1! «<! . > _ _ _ 11451»

Plaiinadfälle . Gramm bis
12 Mark . fia &nficbUTe in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall -
löntor Alte Iakobstratze 138,
Ecke Hollmäunstratze . Mnritz -
platz 12858. 114«»

Kupier . Messtng . Fink, Kinn ,
Blei , Stanniol , Aluminium ,
Oueckstlber , Celluloib , Gold ,
SNber . Platin sowie olle
Metallabfälle kaufen
Peters . Prenzlarerstratze 24.
Peievs , Zdeinickendorierstr . 12.
Möhn » , Wachstratze 3,
Ecke der Turmstratze .
Ertnel . Guben rrstratze 59.
Ecke der Frrnkftitiet Allee ,
Deqener , Babnür . 4-1, Schäne »
ber, : . Händlern und Fahrt -
kanten Ertranreife . Könia -
stadl 3. 385, _

»

Spiralbehrer , Werkzeuge
aller Art kaust Otto , vra .
menstrotzel ?. ! . _ _ _ 148«»

Platin - , Gold» und Silber -
Abfälle , Oueckstlber , Kelten ,
Ringe . Bestecke, Uhr�n, Tafel -
äuffötze , Tresten , phologra -
phllche Rückstände , Papiere ,
Glübstrumpsasche , alte Kahn -
gebisse , salpeterlaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berfchmelzerei Broh , Berlin ,
Eppenickerstratz « 29. Telephon :
Moritzplatz 3478. Eigene
Schmelze , direkte Berwertun g.

Metallabfälle , Kupfer , Mes-
stng, Kinn . Nickel, Zink,
Aluminium , Oueckstlber , pho¬
tographische Rückstände , Pia »
tin , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust ,.Metallkontor " , Alte
Iakobstratze 138, Ecke Holl-
mannstratze . Tel. : Moritz -
platz 12 853. _ N4K»

Teppich , echten oder beut -
schen, 2 Brücken , gnterhalien ,
bitte Grötze mit Preisangabe .
Kümmel , Borstgstratze 28, II
»orn . _ 534/5�

Firnis , StanSSl , Frtedens -
Oellacke, Bleiweitz , Schellack
kaiifi bestzablend Alired Hofs»
mann , jetzt Luisennfer 52.
Untergrundbahn Prinzen -
stratze . Morttzvlatz 12144 it.
1062. 105/2«

Plaiitzäbsälle ! Kahngebiste ,
Goldabfälle , Silberabfälle ,
Oueckstlber , Gwhstrumpfasche .
Militärtrelfen , Stanniol -
popier , Kupfer . Messtng . Kinn .
Aluminium , fünf , Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkouso -
büro , Schmelzerrt Weber -
stratze 31. Alerander 4243. _�

Spiralbohrer , Werkzeuge
kaust laufend jeden Posten .
Schröder . Prinzenstratze 88 . �

Bleraxparate , auch Kube-
hör . Ladentische , Büfetts ,
Tische, Stühle , Konditorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen ' keusen
laufend alt und nett Schlüter
n. Co. , Dragonerstr . 14. 174K»

Kupferdrähte , Elektromoto -
ron, Kinoapparale , : en nud"

i, kau�'

Englischen �Unterricht für
Anfänger und Forrgeschrit -
teue , sowie deuilche und fron -
wüsche Stunden erteilt G,
Swientp , Eharlotienburg ,
Stnllgarterplatz 9, Garten -
baus� sitz._

*

«aufmännische PrivakAille
von Georg Grunow , Belle -
Allianre - Slraße lOS. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Maichineschreiden . Eleno -
graphie , Buchsährung , Rech-
nen . Schriftverkeh - - . Wechsel-
lunde . Richtigschreiben . An-
meidungen jederzeit . 108K»

Gckilotzplatz, Kaufmännische
Privatschule von Mar Echo-
lich, Inhaber Emil WoNher- ,
Berlin . Brllderstratze 39. An-
fang Juli beginnen Jahres -
und Halbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf¬
männischen Beruf . Fern -
sprecher Kenirum 3877. I3SK »

Englisch , Französisch , Eva .
nisch erteilt auslandsdeut «
scher Denasse an Anfänger ,
Fortgeschriitene , Schüler ,
Vereine . Honorar mätzig .
Goerschel , Prinzesünnenstra/, -
10. _ _ __ _ _ _49/2

ÄbKro+echnik . GrllndNche ;' Ansbildrmg für Praris durch �
I Oberingenieur . Schlietzfach 3, l

Postamt CS. ■ 2985b »

Darlehen von lOHMart auf .
wärt «, kulant zu »aöen Dan -
ziger . Btztzowstr . 17, I. KTR '

t : mMietungen

Starken vierrbdrlgrti 35101
tenwagen sofort zu . kaufen

Sttl 'e«woq>
qefucht . Kolbe ,
alle « 17 d.

!alauer
151 «

aebrancht . kauft Markgrafen - �
stratze 1, Ecke Lindenstratze . I
Moritzplatz 12 «SS. Z7b3D .

Alte «oammophönplstten /
und Phonographenwalzen ,
auch Bruch , kauft per Kilo
3. 98 Mark . Laste abholen .
Bogt . Neukblln , Lenaustratze
28. � � _ _ _174K»

LelnWrni » , SfuriiSl , helle
veslacke , Satze . Kolophonium ,
Dle - wiiß In Oeh Schellack
kaust lpfori Malerei Kpl».
W. . Doebenstratze 7. .dicht
Pgtodamerstrntze . AK

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen. Anker - , Spuldrahi .
Wachsdraht kauft höchstzäh -
send Elritrobureau Oranion -
stratze 199, Mvritzplatz 4018.

Skektromotare », Leitung - -
draht kaust Sagedörn , Koch-
stratze 52/11 . . stentrum lll Cr<5.

Tifchlcreimaschine », Eäge -
aotter , Rtzbmdichinen , Hobel -
denk : , nur tatirttcfc Ma-
fchincn neuerer Bauati , km: -
irn Hirsch u. Co. , Maschinen -
fhbril , Berlin R. . Panksira +ze
39. � _ _ _ _ _ _41 S'

Slanbficheren Transport -
kafkcr, möglichst aus Blech,
lofort zu kaufen gesucht .
Kolbe , Stralaneeallee 17 b.

Fnß�av - Sckwhe kauft Wulff .
Friedrichsfelde . Waldersee -
stratze 48. +113

Ilntrrstützuugs - , Renienge -
, steche, Verpachtung en, Be-

wrismaterial . von Hasutzler .
' Borstgstratze U fStliiincr
■■Bahnhof ) . _ _

_ _ _ _

»

I Nechisbreatnug kostenlos !
: Speziolist : Ehesachen , Straf .

smben 1 Prozetzfähriing vor
allen Gerichleni Gesuchel

! Rechtahslfsstelle Neukölln
l Berliner Stratze 192. lHrr .
. mannrlatz . ) Auch Sonn -
j kagsl _ _ _ UTK»

Danerwäfch « reinigt , ver -
klc - nert und repariert Born .
Reichcr . dergrrftra »« 7. 73«'

; bieHisnv . okvnstei Invaliden -
stratze 134. Strvffochen , Ehe-
fachen, Alimenten ». Renten -

! sachrn . Beebacktungen , Er- )
i mittlnngen . _ _ _ _ lEtft » |'

Erfinber , Pntentburea »
Packscher . Gertrsudtenstrnhe
13. Kentrnm 70 «.

_ _ _ _ _ _

*

! Annfkstopieeei Grotze Frank -
snrter Stratze 87. _ _ 83K»

Detekiivbnrra », Auskunstel .
Beobochiunsten Ermiitelun -'
gen. Schrrihmaschinen - Brdei -

' irn , Keugniste , Abschristen .
Adawertstmtze 4. � 27«»

| Schanlaesihäste��efttssnben ,
Konditoreien , einfach und

j elegant , richien komplett ein,
auch auf Teilzehlung , Bier -

' ovoarntefabrif Schlii +er n. ?o. ,
Draranerstrr . tze 14. _ 174 «*

j Prinatmmen (ukit Gelddar -
lehn federmann . KLnstir . e

. Debnigung . Actior , Brucken .
! strrche 3. � � _ _ __ MS» . -

Ncchl . ocuaknnst kostenlas . :
. Gesuche, schriftliche Arbeiten , !

Pertreiunge ». Wittwer , :
Ehemsjeestratze 9 N. 14512 :

� Iackestanzllge , Gehrockanzllae . :
SmokipganzNoe verleibt und
verkauft »eit . Kgiierittatze
47/43 1. +187»

BEBEmssae
Ingenieur sucht möbliertiv

Zimmer znm 1. 7. oder 1. 3.
Angebote mit Preisangabe
G. Z8ll Borwärlsfpedi ' . ion
MIMerstr - tze 34 «. +152

Arbeitsmaifc

Zimmerer , 4—5, mtt Ab
bundgcfchirr sofort gesucht.
Lohn pro Stunde 1,30 Mark ,
vom 1. August 1,90 Mark ,
Sörenfen , Baugcschäft , Apen -
rode, Echleow. . HaIst . _ 151 R*

Steautzsedern . Geiibie Nä¬
herinnen sucht Adolf Rosen ,
Waliitratze 1«. _ _ _ 131 «*

Fantastrfedern . Geübte tftt -
berinnen sucht Adolf Rslen .
Aallstratze 1«. _ __ _ 131 «'

109 Mams' . ils , antzcrm , auch
einfache Scidenmäntel , flot !
liefern , verlangt Scetz,
Ehauifeestratzc 59, erster Ani
gong , vorn HI. _ _ _ 49f5

Mädchen bis 17 Jahre ,
bessere , für leichte Ziähmafdn -
neuarbeit , Pewp�narlikel .
sucht Günther , Oranienstrastr
128. _ _ _ _ _151 «

Mädchen , 14 - 15 Jahre ,
bessere , auf kkschie Sanb -
Näherei . Puppenartikel , sucht
Kllniher , O ran im strafte 128.

Putzzuarlu +tevieniea per so.
fort gesucht. Albert Walii .
Svittelmartt 8/10. � 77/2»

Boteufrau stellt sofort «in
Borwäris - Spedition , Lichten -
d«rg . Alt - Jephogrn 58. »

KeitnngsanstrZgerin Wt
ein - EPorwärts - Svedition
Pankow , Mllhlenstratze 70 . �»

Patzseein , gollbte Kraft , für
Tapisseriewaren gesucht.
Benno Franken u. Eo. , Ma-
gozinstratze 8. 94/1!!

Griibte Plätterin für feine
Handstickereien gesucht . Benno
Franken u. E». , Magazin -
strotze 8. _ _ _ »4,-14 �

Gellbte Kartonklrberinuen
verlangt Patent - Kartenfabri :
Markuostratze 59. 94/20'

Zlln ««re Arbeiterinnen vre
langt Pateni - Kartonfabri
Markusstrotze IS. _ _ 94/19

«entiristi » und Stenotv
»istin aeiucht . Gesckäflsze -
3—4. Bewerbungen mit Keuo
nioablchrtften und Geholte -
ausvruchen . Karl Block, Koch
stratze 9. _ 29781-

Fnntassefeder - Arbeitertnnen ,
gelRrte , verlangen sofort L.
u. E. Hirschfeld , Rltierftratze
43. _ 29376 *

LandarSeiteriunen bei gu¬
tem Lehn und voller Perpfle -
gung , auch nnaelernt ?, ver-
langi Arbeitonachme ! ? der
Stedl Berlin , weibliche Ab
' rilung , Rllckerstratze 9. par -
trrre . Bcrmittluna keiteu -
kes. _ _ _ _ _ _121/14»

srhrfräuleia , nicht unter
17 Jahren , aus avter Fami -
lir . verlangt für Butterdelall »
gefchäfl Dito Reichelt , Nene
Känigsteatze 37. 94/15

Lehrmädchen für Putz . Fabrt -
koilon sucht Adop Zäasen.
«allstratz , 18. 451 «»
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